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Spinediseminar Locarno 13.20.09.2004-09-14 

Silicea und Silicea Fälle 

Erster Tag (Tag 1 von Graspeuntner mitgeschrieben) 
Fall: Alopecia totalis / H.Barthel  
Hypothyreose  
Eifersüchtig wenn ich übersehen werde  
Mathe schlecht  
Gefühlsschwankungen  
Herbst agg.  
Bläulich kalte Hände in der Kälte  
Avers fettes Fleisch  
Vorliebe Bier, Sahne, Pfeffer, Käse, Eis, Gewürze, Salate, Nudeln.  
Häufig Wasserlassen  
Zähneknirschen Schlaf + Reden  
Traurig morgens  
Menses zu spät 35/ 75 Tg  
Dauert 7 T  
Tgl 20 Zigaretten.  
Handteller feuchtkalt  
Füße feucht kalt.  
Nase und Rachen gelbgrüner Schleim  
Rachenschleim zieht Fäden.  
 
Alopecia totalis bei jungen Leuten  
Mangel an Selbstvertrauen  
Zähneknirschen und Reden im Schlaf  
 
Gemüt/Mind; MATHEMATIK, Rechnen/MATHEMATICS, calculating; unbegabt/inept for (24)  
Gemüt/Mind; VERTRAUEN/CONFIDENCE; Mangel an Selbstvertrauen/want of self (120)  
Gemüt/Mind; TRAURIGKEIT, Trübsinn, Niedergeschlagenheit, Depression, Melancholie/SADNESS, 
despondency, depression, melancholy; morgens/morning; agg./agg. (98)  
Kopf/Head; HAARE/HAIR; allgemeine Beschwerden der/affections of, in general; Haarausfall, Alopecia/falling 
out, alopecia (168)  
Nase/Nose; ABSONDERUNGEN/DISCHARGE; gelblich grün/yellowish green (48)  
 
Die Symptome die durch eine Hypoth. erklärbar sind wurden nicht berücksichtigt.  
 
Verlauf:  
Granulom am Zahn wurde am 10.5.80 entfernt, am 17.5. 80 Sil XH  
28.,6. Befinden besser. Mathematik besser. Beginnender Haarwuchs.  
17.8.1980  
Sil XM  
8.11. 1980  
Wieder Depression  
Sil CM  
14 März 1981  



 
Mitschrift von Dr. Thomas Quak Pettenkoferstr. 1 80339 München www.doktorquak.de 

 

2

Unternehmungsgeist.  
Deutlicher Haarwuchs am Hinterkopf wo die Haare auch zuerst ausgefallen waren.  
25. 4. 1981  
Morgens traurig  
Haarwuchs verlangsamt  
Sil CM  
3. Oktober1981  
Glücklich. Guter Haarwuchs, Regel normal Sil. MM  
27.3.1982  
Kummer über den Vater, der trinkt. Unruhe. Sehr schnell - schon nach 2-3 Wo - 
wechselnde Beziehungen zu Männern. Reisedrang.  
„Ich stürze mich in alles hinein. Springe fürchterlich“.  
Traurig seit Dez. 81. Verlangen auf Milch , Käse, Bier. Regel verspätet nach 35, 
56, 60 Tagen, letze Mensesblutung war klumpg und braun. Tub. XM  
12. Juni 1982  
Tub. XM  
25.Sept 1982  
Sil XM  
10.Jan 1983  
Sil XM  
22. Jan. 1983  
wesentlich besser.  
Zusammenfassung. Der Haarwuchs ist bis auf einen schmalen Streifen am 
Hinterkopf normal.  
 
Silicea war das Mittel. Sil. kennen wir noch immer nicht so gut in der Praxis als das 
wir es immer sofort sehen können. Verschreiben es zu selten. Deshalb machen wir 
diese Woche Silicea intensiv - weil wenn sie Sil. bei Tumorpat. übersehen kann das 
eine Katastrophe für den Pat. bedeuten.  
 
 
Buch von C. Coulter/Silicea terra  
Siliciumdioxid  
Überschneidet sich mit:  
Puls., Lyc., Hepar sulf., Phos., Nat.m. Nat. c., Aurum, Arsenicum, Calc.c.  
Beziehungen zu:  
Sandkorn - Weizenhalm - Maus - Grille  
 
Körperliche Symptome:  
 
„Kristalline“  
Rezidivierende Fibrome  
Karbunkel  
Zysten  
Harte geschwollene Drüsen  
Talgdrüsen  
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Kelloide  
Kalkig arthritische Ablagerungen  
Verhärteter Tränenkanal.  
Tränenkanalstenose bei Säuglinge  
 
„Spröde“  
Knochen brechen leicht  
Haare brechen leicht  
Zähne brechen  
Nägel brechen  
Weisse Flecken auf den Zähnen  
Haut spröde  
Anusfistel  
Tränenkanalfistel  
Nagelbett- und Fingerspitzenentzündungen  
 
„Körnig“  
Gerstenkörner rezid  
rauhe Schwielen  
Wangen rauh wie Sandpapier  
Arthritis  
Sandfarbene Fingerspitzen  
„Graue Fingernägel“Kent  
Haargefüh auf der Zunge  
Lungenerkrankung bei Steinhauern  
Asbest (Lungencarcinom/Mesotheliom)  
 
Fischgräten im Rachen (Akut gibt DS. Cicuta weil sich das alles im Rachen akut 
verkrampft - Sil. ist mehr für die chron. Folgen).  
Treibt Fremdkörper aus.  
 
 
Dosierung bei tuberkulöser Vorgeschichte- Vorsicht - erst mit Sil C 30 (Sulf, 
Hep.sulf., Phos., Kali.c.), beginnen, das gilt auch für den Herzinfarkt, und andere 
chronische Gewebeanreicherungen (Apoplekt etc.)  
 
 
Die chronischen Eigenschaften von Silicea  
Langsame Entwicklung/langsame Heilung  
Chron. Kopfschmerz, Dysmenorrhoe, Arthritis, Lungenbeschwerden.  
Alte Wunden die nicht heilen.  
Nagelbetteiterungen rezid.  
Alles eitert und schwürt.  
Kontrolliert Eiterungsprozesse.  
Vorbeugend bei drohender Brustentzündung bei stillenden Müttern.  
Chron. Zahnfisteln.  
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Osteomyelitis.  
 
DD:  
Bei akuten Entzündungs-Zustände - heftiger Verlauf = Hep.sulf.  
Bei langsam, chron. und immer wieder rezidivieren Verlauf = Silcea  
Auch Phos und Sil kann man in bestimmten Punkten sehr leicht verwechseln.  
 
 
Fall: Kopfschmerz von J.T. Kent  
Endometritis  
Extremitäten/Extremities SCHWEIß/PERSPIRATION; allgemein/general; stinkend/offensive; Beine/lower 
limbs; Füße/feet (60)  
Kopfschmerzen/Head Pain; CHRONISCHE/CHRONIC (46)  
Kopfschmerzen/Head Pain; ALLGEMEIN/GENERAL; Dunkelheit/darkness; agg./agg. (7)  
 
 
 
DD: der Polychreste s. Listen  
Sil - Lyc - Phos - Thuja - Calc - Nat.m - Sulf - Ars - Aur.  
 
 
 
 
 
Diese Rubriken sind uns geschenkt von Dr. Künzli u. Dr. Horst Barthel.  
Wie kann man die guten Symptome herausbringen?  
 
Wenn der P. merkt dass man Interesse hat dann kann er sich am Besten öffnen und 
das gibt ihm Raum für die spontane Erzählung.  
 
Pause:  
„Jesus wanderte durch das Land Galiläaa, predigte in den Synagogen und 
verkündete überall das Reich Gottes. Er heilte alle Arten von Krankheiten und 
Leiden“.  
Matthäus 4,23  
 
„Bald wurde überall von ihm gesprochen.... Man brachte viele Kranke zu ihm, die 
unter grossen Schmerzen litten:  
Besessene, Gelastete und körperlich behinderte. Und er heilte sie alle.  
Eine gewaltige Menschenmenge folgte Jesus, wohin er auch ging. Leute aus 
Galiläa, aus dem Gebiet der Zehn Städte, aus Jerusalem und aus dem ganzen Gebiet 
von Judäa liefen ihm nach. Selbst vom gegenüberliegenden Jordanufer kamen sie“.  
Matthäus 4, 24-25  
 
„Der zweite Fall“ s. 5.  
zweijähriger Junge  
geschwollen Lymphdrüsen - dick  
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Äußerer Hals/External Throat; SCHWELLUNG/SWELLING; allgemein/general; Halslymphknoten/lymphatic 
tissue, cervical (143)  
Gemüt/Mind; STIMMUNG, Laune, Gemütsverfassung/MOOD; veränderlich/changeable, variable (200)  
Nase/Nose; ABSONDERUNGEN/DISCHARGE; wäßrig/watery (189)  
Abdomen/Abdomen; SCHWELLUNG/SWELLING; allgemein/general; Leistenregion/inguinal region (99)  
Abdomen/Abdomen; SCHWELLUNG/SWELLING; allgemein/general; phagedänisch, inguinale 
Lymphknoten/phagedenic, lymphatic tissue, inguinal (10)  
Rektum/Rectum; DURCHFALL/DIARRHEA; allgemein/general; Zahnung, während/dentition, during (56)  
Augen/Eyes; TRÄNENFLUß/LACHRYMATION; Luft/air; kalter, in/cold, in (21)  
Augen/Eyes; TRÄNENFLUß/LACHRYMATION; Wind, im/wind, in (17)  
Nase/Nose; ABSONDERUNGEN/DISCHARGE; Gelb/yellow (162)  
Nase/Nose; ABSONDERUNGEN/DISCHARGE; dick/thick (161)  
Gemüt/Mind; STREITSUCHT, zänkisch/QUARRELSOMENESS, scolding (174)  
Gemüt/Mind; EIGENSINNIG, dickköpfig, stur/OBSTINATE, headstrong (128)  
Gemüt/Mind; EIGENSINNIG, dickköpfig, stur/OBSTINATE, headstrong; Kinder/children (34)  
Allgemeines/Generalities; SPEISEN und Getränke/FOOD and drinks; fette und gehaltvolle Speisen/fats and rich 
food; Verlangen/desires (31)  
Gemüt/Mind; WEINEN/WEEPING, tearful mood; allgemein/general; leicht/easily (34)  
Gemüt/Mind; WEINEN/WEEPING, tearful mood; allgemein/general; Kleinigkeiten, über/trifles, at (41)  
Männliche Genitalien/Male; BÖNNINGHAUSEN/BOENNINGHAUSEN; Hoden/testes (43) *  
 
Finger in den Mund stecken ist bei Kinder bis zum 5. Lj. ganz ok.  
(Unverträglichkeitsreaktion auf Zitronen = sicheres Zeichen für Mumps?)  
 
M. Barthel repertorisierte:  
Tränen in der kalten Luft,  
Durchfall bei Kindern,  
Eigensinniges Kind  
 
Gab Sil XM.  
Verlauf:  
Sehr gut geworden. Hat noch kalte Füße, Lnd sind kaum noch zu fühlen!  
DS: Geschwollene Lni müssen mit dem guten Mittel verschwinden - Sympt. der 
akuten oder latenten Psora!  
 
 
23. 5. 76  
Nochmals LNi Schwellung.  
Sil XM  
Seither ist das nicht mehr aufgetreten.  
 
Dr. Sp: Sekrete und Absonderungen gehören zu den allgemeinen Symptome lt. 
Kent!  
 
 
Tipp für Gerstenkorn:  
Gerstenkörner gehen oft von den Meibomschen Drüsen aus im Reptorium diese 
Rubriken zusammen nehmen:  
Augen/Eyes; TUMOREN/TUMORS; Zysten/cysts; Meibom'sche Drüsen/glands, tarsal (26) **  
zusammen mit  
Augen/Eyes; TUMOREN/TUMORS; Meibom'sche Drüsen/glands, tarsal (6)  
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_____________________________________________________________________________  
 
 
 
Akute Sinusitis Fall s. 8  
Nase/Nose; KATARRH/CATARRH; allgemein/general; erstreckt sich zu/extending to; Nebenhöhlen/sinuses; 
Stirnhöhle/frontal (79) ****  
Riechen/Smell; VERLUST, fehlender Geruchssinn/WANTING, lost; Katarrh, durch/catarrh, from (13)  
Nase/Nose; ABSONDERUNGEN/DISCHARGE; dick/thick (161) ***  
Nase/Nose; ABSONDERUNGEN/DISCHARGE; Gelb/yellow (162) **  
Gemüt/Mind; REIZBARKEIT, Gereiztheit/IRRITABILITY; allgemein/general (549)  
Gemüt/Mind; TROST, Zuspruch/CONSOLATION; agg./agg. (37)  
Mund/Mouth; VERFÄRBUNG/DISCOLORATION; braun/brown; Zunge/tongue (98)  
Nase/Nose; VERSTOPFUNG/OBSTRUCTION; allgemein/general (287) ***  
Nase/Nose; VERSTOPFUNG/OBSTRUCTION; allgemein/general; Eiter, mit/pus, suppuration, with (16) ***  
Hören/Hearing; ÜBEREMPFINDLICH, scharf/ACUTE (161)  
Mund/Mouth; ZITTERN/TREMBLING; allgemein/general; Zunge/tongue (59)  
Gemüt/Mind; EMPFINDLICH, überempfindlich/SENSITIVE, oversensitive; allgemein/general; 
Sinneseindrücke/sensual impressions, to (30)  
Oversensitive sensual impression to  
 
Sil ist so empfindlich auf alles.  
Der fehlende Geruchssinn ist eine gute Rubrik, die braune Zunge und das Zittern 
der Zunge hilft die Mittel auseinander zu halten!  
Sil M  
Verlauf  
Brachte rasche Heilung, kein Rückfall seit 12 Jahren!  
___________________________________________  
Nachmittag 13. 9. 2004  
 
Was ist die Heilung und waran erkennt man sie?  
 
Hahnemann:  
§9 Organon  
„Im gesunden Zustande ...  
zum höheren Zweck unseres Daseins bedienen“.  
 
T.B. Paschero  
Der P. beginnt sich dem Leben zu öffnen,  
Ozean der Lebensfreude beginnt sein Wesen zu füllen  
Kranke klagt nicht über die unangenehmen Dinge  
Klagt nicht mehr über die Fehler anderer.  
Kümmert sich nicht mehr um seine Vergangenheit und seine Zukunft.  
Er hat keine Ängste, keine Hassgefühle, keinen Groll, keine Rivalitäten, kein 
falscher Ehrgeiz, keine Aggressivität, kein Stolz, kein Misstrauen usw mehr.  
Er wird nicht mehr die negativen Gefühle aufweisen die sein Leben einengen.  
In Wirklichkeit kommt die Liebe und das Glück nicht von aussen sondern von 
innen von den Tiefen unseres ichs vom inneren Herzen.  
Das Draussen ist nur das Feld, wo man ausdrücken kann das was in unserem 
Herzen wohnt.  
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In dem Maße wie man das Glück und die Freude die man im inneren spürt im 
Dienste und Verbindung mit anderen zur Verfügung stellt, im selben Maß 
werwerden auch das Glück und die Freude in uns wachsen .  
Ich wachse nur in dem Maße in dem ich Schenke, in dem ich übe, in dem ich mich 
öffne, in dem ich meinen Willen zuur Verfügung stell für die Menschen..  
Wenn ich hoffe, dass die Aussenwelt mir Freude und die Fülle der Lebe schenkt, 
dann werde ich umsonst warten.  
 
 
 
Leben ist Entwicklung.  
Erlebnis ist subjektiv und von meiner inneren Haltung abhängig.  
Sinn meines Lebens ist strahlende Liebe für meine Mitmenschen werden.  
Reifer verantwortlicher Mensch, darin liegt die Heilung.  
 
Heilung hat viel mit unserer Einstellung im miteinanderleben zu tun.  
 
s. Paulus, 1. Korintherbrief von Paulus. 13,1-8  
„Wenn ich in allen Sprachen der Welt, ja mit Engelszungen reden kann, aber ich 
habe keine Liebe, so bin ich nur wie eine dröhnende Pauke oder ein lärmendes 
Tampurin.....  
 
Silicea  
na. Sankaran.  
Sil sind trotzige, sture Menschen, sie versuche das feste Bild ihrer selbst, das sie für 
sich geschaffen haben, zu bewahren. Der wichtigste Charakterzug von Sil. ist seine 
Sorge: „Was denken die anderen über mich“?  
(Osteosarkom, junger Mann, Meister im Fahrradfahren, der sehr enttäuscht und 
gemobbt wurde, milder Junge, hartnäckig geübt).  
Es ist ihm nicht wichtig ob die Leute von ihm glauben, er sei ein guter oder netter 
Kerl, sondern es ist ihm wichtig, dass sie in einer ganz bestimmten fest deffinierten 
Weise von ihm denken. Er möchte, dass die Menschen eine feste, Meinung über 
ihn haben, nicht einfach eine gute Meinung. Es kümmert ihn nicht ob man von ihm 
sagt: er ist ein hilfsbereiter mitfühlender Mensch. Falls er aber von sich glaubt, ein 
grosser Wissenschaftler zu sein, dann möchte er dass auch die anderen das von ihm 
denken.  
Sil entsteht in einer Situation in der das inkakte Erscheinen eines Bildnisses die 
entscheidende Bedingung für Akzeptanz ist - Kronprinz der noch Schutzbedürftig 
ist. Im Zentrum der Aufmerksamkeit ist der Kronprinz auch wenn andere Kinder....  
 
Das Unbewusste von Silicea  
I. Ailments from  
mental work (geistige Arbeit ist für ihn wichtig für sein Image)  
mental work writing  
writing and reading  
enttäuschte Freundschaft  
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egoismus  
Sympathy  
from contradiction  
anticipation, foreboding - durch Erwartungsspannung  
mortification - Demütigung  
moon, Vollmond agg.  
Es geht um das Ego, um die eigene Meinung, um das eigene Bild.  
 
II. Delusions  
body parts dividet- geteilter Körper  
left half does not belong zu her - „Gefühlsseite gehört nicht mehr zu ihm“  
enlarged - ist vergrößert - zuviel Kopf zuwenig, Herz, Kopf arbeitet zu viel.  
body parts in two in 2 Teile geteilt  
Gefühl eines Zwiespaltes wie bei Thuja, Spaltung des Bewusstseins.  
Diese Spaltung finden wir in Rubriken  
Confusion identity dualiti - gespalten denkt 2 Sachen gleichzeitig.  
Will contradiction of  
Antagonismus mit sich selbst.  
 
Gefühl des Versagens -  
fail, everything will...  
house full of people  
 
Gefühl des Bedrohtsein,  
er wird verletzt werden (wie Lyc). injuria receive, will .  
journey, that he is  
people behind him, someone is.  
pins needles, about  
pins needles about swallows  
Ist mit Nadeln konfrontiert, die er schlucken muss  
places being in diffrent at a time - muss an verschiedenen Orten zur gleichen Zeit 
sein.  
possessed, he or she is, Er ist bessessen.  
Er ist nicht frei - tatsächlich nicht.  
Sieht Räuber im Haus  
Im eigenen Haus wird er bestohlen  
Water  
Die Konfrontation mit dem Unbewussten steht bevor.  
Es entsteht das Gefühl einer gespaltenen, bedrohten, auf Nadeln stehenden, 
unfreien Persönlichkeit. Er muss ja eine bestimmte Rolle aufrechterhalten.  
 
III. Dreams  
Für Sankaran symbolisiert Sil. den Archetyp des Kronprinzen, des ersten Sohnes in 
der Familie von welchem man eine bestimmte fixierte Rolle erwartet. Er muss eine 
bestimmte Rolle, ein bestimmtes Bild von sich geben und verteidigen.  
Traum eines untergehenden Schiffes - boat foundering.  
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Er wird ungerechterweise eines Verbrechen beschuldigt oder  
verurteilt.  
Erotische Träume unterbrechen den Schlaf.  
Katzen verfolgen ihn.  
Große Hunde verfolgen ihn.  
Verfolgt von Hunden.  
Wilde Tiere verfolgen ihn.  
Das sind stark unterdrückte aggressive Impulse.  
Schlangenträume  
Würmer  
Ängstliche Träume von Tieren.  
Würmer die kriechen.  
Von Schlangen von wilden Tieren von Würmern, die herumkriechen.  
 
Schlachten Krieg  
Ist verraten worden.  
business neglectet  
Hat seine Pflicht vernachlässigt  
Von fernen Ländern, wo ihn nieman kennt und er sich so benehmen kann wie er 
will  
Grausamkeiten  
approching death  
Mann der am ertrinken ist, so schwer kann das Leben von Sil sein.  
Vom Erdbeben, so instabil ist sein Thron.  
finger, of being seized by a  
Wird von einem Finger gepackt, es braucht nicht viel Kraft dazu, was in der Rubrik 
„nachgiebig“ seine Entsprechung findet.  
 
Von Überschwemmungen, dies sind eine Katastrophe für das „Prinzipat“  
wird von einem Finger gehalten  
Er wird gedemütigt  
Kämpft mit Räubern  
Ist verfolgt  
 
Kämpft mit Räbuern, die ihm seine wahre Identität gestohlen haben.  
Nat. m kämpft mit Räubern die ihm die Liebe gestohlen haben.  
Con. mit Räubern, die ihm die partnerschaftliche Zuwendung entführt haben. Ars 
mit Räubern die ihm Besitz, Beziehung und Leben gestohlen haben,  
Er ist unfähig sich zu wehren, er muss trotzdem die Rolle des Kronprinz 
übernehmen.  
Sturmträume.  
Träumt von den gewünschten Dingen die er nie haben kann, weil er in seiner Rolle 
gefangen ist. Der Prinz kann nicht mit anderen Kinder nin Jeans auf dem staubgen 
Platz Fussball spielen z.B.  
Träumt vom Verrat, er ist um sein wahres Ich verraten worden, man hat von ihm 
etwas anderes gewünscht, als er es war Er konnte seine Lebensaufgabe nicht 
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erfüllen:  
„Werde wer du bist“.  
Er träumt von der unbeschwerten Jugendzeit wo noch keineVerpflichtungen 
vorlagen und keine fixe Rolle spielen musste.  
Fixe Ideen  
Monomanie.  
 
 
 
IV. Fears  
Katzen  
Hunde  
Zusammenbruch - so kann es nicht weitergehen...  
Krankheit  
traut seinem Immunsystem nichts mehr zu  
von Feinden verfolgt zu werden  
einem Freund zu begegnen  
(ähnlich Lyc. )Der Freund könnte seine Schwäche entdecken.  
Angst die Kontrolle zu verlieren  
könnte sein Kind töten  
Lebenslange Angst  
Angst wenn er im Bett liegt  
Wenn Unbewusstes und Bewusstsein sich begegnen.  
Furcht vor Abwärtsbewegung  
Furcht von seinem Thron abwärts steigen zu müssen  
vor Beschäftigung  
vor scharfen Sachen  
Hofverschwörungen mit denen man Prinzen stürzt vom Thron geschehn meist mit 
Schwertern, Lanzen..  
vor Verantwortung  
Er fürchtet die Verantwortung die er immer tragen muss  
Furcht vor Entblössung - entdeckt zu werden.  
Fremde  
Räuber  
will immer in gewohnter, geschützter Umgebung sein  
Furcht das eine elementare Fkt. wie die Atmung versagt.  
Irgendwas zu unternehmen  
Furcht in seiner Rolle zu versagen, wie Lyc.  
Alle diese Elemente finden wir bei Phos nicht!!!!!  
Unfrei und gebunden in der vorgefassten Rolle.  
 
 
V. Anxiety  
voreinem Zusammentreffen  
mit Schulfreunden, Angst abds vor der Schule  
über Kleinigkeiten  
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unberechtigt  
vor sich selbst  
ein Kind sagt zu den Eltern, schaut auf mich ich könnte sonst ein Verbrecher 
werden.  
Ungeschicklichkeit durch Schüchternheit und Erwartungsspannung.  
zu Reden  
Scheu im Publikum  
Angst im Publikum zu reden.  
Alle diese Ängste drücken die Furcht aus man könnte seine versteckte Schwäche 
entdecken.  
Ein grosses Gefühl so wie er wirklich ist ist er nicht in Ordnung.  
ER muss seine Rolle erfüllen um in Ordnung zu sein.  
 
DD.  
Hat große Ähnlichkeiten mit  
Gels. Lyc. Arg n, Med. Ars. Carb-v.  
Wird am ehesten mit Lyc verwechselt.  
 
Die Liebe ist ein Motor von allem.  
 
 
Das Bewusste  
I. Die Liebe  
 
 
Güte + Milde  
Wir finden Güte Milde aber auch Verschlimmerung durch Mitgefühl. Wir finden 
keine Machtliebe wie bei Lyc. Sulf. Lach. Ars. !!! Das ist sehr wichtig - das ist das 
entscheidende!!!  
 
Indirektes Erreichen von Anerkennung und Liebe  
Verehrt die Menschen um ihn herum  
Servil, unterwürfig.  
Verhandelt gerne - wie Sulf - ja, Dr. was meinen Sie mit dieser Potenz C 200 oder 
doch dieses Mittel. P. will verhandeln.  
Hat Achtung für die Menschen um ihn. Er ist servil und nachgiebig. Er ist bereit zu 
verhandeln. Er ist also bestrebt einen guten Eindruck zu hinterlassen.  
 
II. Verlassenheitsgefühl und Enttäuschung  
Das ist ein Motor von vielen sehr vielen Pathologien  
Verlangen nach Gemeinschaft  
Alleinsein verschlimmert  
Verlassenes Gefühl  
Träumt von einer Wüste.  
„Emotionale Wüste“ wie bei einem „Kronprinz“?  
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Traurigkeit wenn er alleine ist  
Schüchternheit wenn er ohne die Mutter ist  
Heimweh  
 
Grosses Verlassenheitsgefühl und Einsamkeitsgefühl mit Gesellschaftsverlangen. 
Traurig wenn alleine, Scheu, wenn alleine. Die Einsamkeit des Prinzen der um die 
Rolle aufrechtzuerhalten auf die Wärme der menschlichen Bindung verzichten 
muss. Sehnsucht nach der Vergangenheit.  
 
 
Wer ist noch so gefällig?  
DD: Puls., Sulf., Lyc. ertragen es nicht - nicht zu gefallen.  
 
 
Wer ist sonst noch so einsam?  
Ars. Sil. Phos. diese 3 freuen sich auf die Menschen - hat Menschen gerne  
Aber Sil- Trost agg. -  
Phos dagegen braucht Trost.  
 
III. Reaktionen darauf  
a ) Neid und Eifersucht  
Wir finden keinen Neid und keine Eifersucht. Wenig Konkurrenz mit anderen. Lyc. 
steht in grosser Konkurrenz um seine Schwäche zu überwinden und sein hohes Ziel 
zu erreichen. Lach. steht in einer Konkurrenz um die Gefühle, er muss jemanden 
gewinnen.  
Sil muss nur seine Rolle aufrechterhalten er steht nur in Konkurrenz mit sich selbst, 
mit seinem wahren Ich daher die vielen Gefühle der Dualität  
 
b) Geiz und Selbstsucht  
Beschwerden von Egoismus  
Avarice - geizig.  
gierig beim Essen  
Undankbar aus Geiz  
Verschwendet - weil nicht genug Ordnungssinn  
 
Wir finden Undankbarkeit aus Geiz. Der Prinz darf sein Tresor nicht 
ausgeben um mächtig zu bleiben und somit seine Rolle ausfüllen zu können.  
 
c)Hass und Rache  
Man findet nicht Rubriken mit Hass und Rache. Es geziemt sich nicht solche 
Gefühle zu hebgen, wenn man eine Rolle zu spielen hat, die uns als „gut“ 
erscheinen lassen  
 
 
DD: Lyc., Sulf, Puls., Calc., Ars.  
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d) Aktivitiät und Pflicht  
Kommt immer zu spät.  
Hausfrauen können den Hausahlt nicht machen  
Angst vor Beschäftigung  
Immer in Eile  
Träumt seine Pflicht versäumt zu haben  
Kein Pflichtgefühl  
Unfähig für Geschäf  
Gleichgültig seinen Geschäften nachzugehen  
Der Rechtsanwalt kann nicht mehr reden - usw....  
Angst zu versagen in seinem Geschäft.  
viel Ehrgeiz  
Träume vom Geschäft  
sich beschäftigen bessert  
Gewissenhaft und pedantisch  
Unfähig für Finanzen  
Kopflos  
Keine Ausdauer  
Er besteht in keiner Tätigkeit  
Möchte alles am nächsten Tag machen - schiebt immer alles auf den nächsten Tag.  
Abneigung geistige Arbeit  
Arbeit ist unmöglich  
Schwindel durch Arbeit  
 
In der Dekompensation sehne wir eine Angst und ein Unfähigkeitsgefühl. 
Angst sein Image nicht aufrechtzuerhalten zu können. Besserung durch 
Beschäftigung. Es fehlt aber an notwendiger Beharrlichkeit. Arbeit fällt schwer.  
DD: ähnlich sind Nux.v., Lyc. die auch Schwäche durch viel Tätigkeit 
kompensieren wollen.  
 
 
e) Gewissensbisse  
wegen Kleinigkeiten  
unternimmt nichts aus Angst er würde versagen - zentrale Idee wenn er krank ist -  
Gewissenhaft in Kleinigkeiten  
Will sicher gehen keinen Fehler zu machen.  
Bedürfnis alles zu kontrollieren.  
Träume ein Verbrechen/Mord begangen zu haben  
Wahnidee alles ist falsch  
er wird versagen  
Wahnidee er hat alles falsch gemacht.  
Dass er ein Mörder ist.  
 
Viele Gewissensbisse u Selbstvorwürfe in Zusammenhang mit Furcht zu versagen - 
DD Aurum.  
Gefühl er verdient eine Strafe.  
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DD: Ars. , Ign., Aur., Thuj haben ebenso viele Gewissensbisse.  
 
f) Agressionspotential  
Beschimpfend  
Ärger Zorn bei Kindern  
Kinder schlagen auf den Boden  
Zorn über Kleinigkeiten  
Zorn aus Schwäche  
Beisst Gegenstände  
Zorn auf sich selbst.  
Kritisiert andere  
Reizbare Kinder  
Reizbar nach dem Beischlaf  
Trost agg.  
Reizbar nach Trost (DD: Nat.m. !!!! nicht übersehen!!!).  
Reizbar wenn er angesprochen wird.  
Verlangen zu töten  
Gewalttätig  
Zornig wenn er angesehen wird.  
Zorn bei Trost (DD: Nat.m. )  
Gewalttätig wenn man ihm in den Weg kommt, kreuzt  
oder wenn man ihm zu Nahe kommt.  
Kinder sind sehr fein und empfindlich und reagieren heftig.  
Ärger wenn man an seinem Image rüttelt und ihm zu nahe kommt.  
Furcht andere zu töten  
Dies ist eine kompensatorische Furcht für die Gewissenhaftigkeit - welche Sil. 
vom eigenen Kind verlangt. Perfektes Kind. Übertrieben.  
Ars. manipuliert sein Kind, daher kann auch diese Angst kompensatorisch 
auftreten.  
Sulf braucht sein Kind um seine Grösse in Ruhe zu erreichen, daher haben wir auch 
diese Furcht - benützt die Menschen um sich.  
Sepia ist das Gefühl er könnte sein Kind vernachlässigen - wie sie selbst 
vernachlässiigt wurde - welches diese Angst entstehen lässt.  
 
DD: Cham. , Nux.v., Lyc., Ars.  
Lyc neigt zu widersprechen  
Sil verträgt keinen Widerspruch  
 
g) Entladung  
weinen bei Kindern nachts  
Weinen wenn er getragen und gehalten wird.  
Herzzerreissendes Weinen  
Weinen bei Babys  
Weint bei Trost  
Weint wenn er angesprochen wird.  
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Weint wenn er liebevoll angesprochen wird.  
Weint wenn er berührt wird.  
Wir finden ein ganz anderes Bild als bei Phos.  
 
DD: Nat.m. ist in diesem Aspekt Sil am nächsten, ebenso Sil., Ign.  
Es geht bei Sil nicht um das bekommen von menschlicher Wärme wie bei Phos.  
Trost und Zuwendung auch in netter Form verschlimmern DD: Nat.m.  
 
Lachen  
bei ernsten Angelegenheiten.  
Lacht im Schlaf.  
 
Schreien  
im Schlaf  
bei zunehmenden Mond  
fühlt sich so als ob sie schreien müsste  
beim erwachen  
 
 
h) Halt im Menschlichen  
Was für einen Halt sucht dieser Mensch  
 
Halten und gehalten werden bessert  
Mag magnetisiert werden  
Mag mesmerisiert werden.  
Lassen sich gerne führen - Folgen gerne - wollen unter Kontrolle eines Menschen 
sein.  
Will dauernd den Schutz der Mutter  
Bedürftig nach Protection  
Kind hängt am Arm der Mutter.  
Das Gestützt werden hilft. Da haben wir große Ähnlichkeit mit Phos. Der 
Weizenhalm wird auch durch Sil gestützt und gehalten.  
 
DD: Phos. Lach. Calc Sep.  
(Sep. will gehalten werden - es ist sehr schwer Phos und Sep auseinander zu halten. 
Beide haben Abneigung zu geliebten Menschen - verlangen nach Trost und wollen 
Nähe, man muss die Träume sehen und den ganzen Menschen um genau zu 
differenzieren).  
 
i) Das Religiöse  
Wie verarbeitet Sil Konflikte?  
Eine Abneigung zu jeder Form von erziehender Autorität  
Apathy zu seiner Religion,  
fehlendes religiöses Gefühl.  
Traurig durch Religion  
DD: Lach., Sulf, Kali-br., Lyc., Plat., Croc., Anac  
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j) Tod und Selbstmord  
Träume dass der Tod sich nähert  
Gefühl er muss sterben  
ertränkt sich  
sprongt von hochgelegenem Ort  
Er soll werden wer er ist - nicht nur eine Rolle spielen.  
Selbstmord macht er gerade in der Form wie er träumt,  
durch „ertränken“  
er ist hellsichtig, sieht voraus was mit ihm geschehen wird.  
 
k) Entfremdung  
Abneigung dass man sich einmischt  
Eltern dürfen dem Kind nicht helfen - will alleine machen.  
Er will in der Dekompensation dass man sich nicht mehr einmischt.  
Er will keine Autorität mehr, die ihm vorschreibt welche Rolle er spielen soll.  
 
l) soziales Verhalten  
Schroff  
Abneigung gegen Einmischung  
Trost agg.  
Verächtlich  
Tanzen amel.  
Schmutzig  
Unfolgsam  
Er simuliert Krankheiten  
immer ungeduldig.  
Irritability wenn angesprochen.  
Erträgt keinen Spass  
Will nicht angesehen werden.  
Abstoßend  
Eigensinnig  
Hartnäckig.  
Abneigung angesprochen zu werden - auch ganz liebevoll  
Wunsch still zu sein  
Mag nicht laut sprechen  
Abneigung berührt zu werden - kitzlig  
Weint wenn getröstet oder angesprochen wird, wenn berührt wird.  
Ganz anders als Phos.  
 
DD: Sil, Tarant, Nat.m., Cham., Plat.  
 
m) ZWANGSHANDLUNGEN  
automatische Handlungen  
pedantisch  
fixe Ideen  
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Fastidious  
will alles kontrollieren  
Kleine Dinge agg. u stören  
Kleine Dinge scheinen wichtig  
will immer die Hände waschen  
will immer putzen (DD: Ars.)  
 
DD: Ars. Nux.v., Nat.m., Thuj.,Ign.  
Müssen alles nach künstlicher Ordnung machen  
 
n) Sexuelles Verhalten  
Laszive Wahnvorstellungen  
erotische Träume mit Pollution und Erektion  
Träume von Beischlaf  
Lustvoll  
Nymphomanie  
 
Wir finden Phos.ähnliche Sexualität.  
 
 
o) Selbstvertrauen  
Angst vor einem Auftritt  
Angst vor Prüfungen oder den nächsten Schultag  
Kleine Dinge, Zukunft,  
Schüchtern und ungeschickt  
Vorsichtig  
Mangel an Selbstvertrauen  
Ängstlich um andere  
Delusion es ist was falsch  
Abhängig.  
Wird nicht mehr gesund  
Alleine zu sein  
Angst in einer Menschenmenge, versagen, Prüfung, Menschen  
Furcht vor Verantwortung und etwas zu unternehmen, Angst vor der Arbeit - vor 
wissenschaftlicher Arbeit- schreibt 25 J an seine Doktorarbeit....  
Furcht vor litera. Arbeit - es ist nie gut genug.  
Will nie heiraten  
Schüchtern wenn allein  
Schüchtern und ungeschickt, mit anderen Kindern, in Menschenmenge, Feigheit  
DD: Lyc.  
 
p) Bewusstseinszustand  
Erkennt seine Verwandten nicht  
Abwesender Geist  
Wird ganz konfus durch reden, oder mentale Arbeit,  
beim Lesen,  
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gerade bei den Tätigkeiten die so wichtig sind für seine „Rolle“ die er spielen soll.  
Tagsträumer  
Dullness  
er ist intelligent aber er versteht nicht was man sagt.  
Schwierigkeit beim Denken, reden, schreiben,  
 
q) spezielle Begabungen  
künstlerisch  
kann keine Landwirtschaft machen  
 
r) Verhalten zu Musik und Farben /Licht und Dunkelheit  
 
s) Übersinnliche Fähigkeiten  
Hellsichtig  
Visionäre Träume  
Ekstase  
 
t) Intellekt  
Konzentration  
fällt schwer, kann sich nicht fixieren auf das was er macht  
Es ist wie Lyc. kann nicht mehr denken, vergisst alles findet die Ausdrücke nicht 
mehr...  
Vergesslich durch geistige Überanstrengung  
Vergesslich -was er sagen will  
Intellektuell  
Abneigung Mathe  
Gedächtnisschwäche für Farben, geistige Arbeit durch Anstrengung.  
Geistesschwäche für Orthographie, macht Fehler.  
Mistakes beim Reden, schreiben,  
Andererseits frühreif.  
Abneigung zu lesen  
Kinder lernen langsam  
Mühe, seine Gedanken schriftlich auszudrücken  
Ermüdet beim Schreiben  
Unfähigkeit schreiben zu lernen.  
Müde nach leichter geistiger Anstrengung  
die ganze Schule wird zu Qual.  
Theoretisiert.  
DD: Lyc., Bar.c. , Nux.m, Nat.m,  
 
Charakterschwäche  
Ohne Rückrat  
Unzuverlässig - liederlich  
Kein Wille  
Nachgiebig  
Charaktermangel  
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DD: Lyc.  
 
Alarmbereitschaft und Unruhe  
Erschrickt leicht  
Erschrickt leicht morgens beim Erwachen  
Innerlich ruhelos  
Ruhelos von Schmerzen  
Das ist eine gute Rubrik wenn sich jemand vor Schmerzen im Bett hin und herdreht  
Ruhelos nach Mitternacht  
Ängstliche Ruhelosigkeit  
Treibt aus dem Bett heraus - wie Ars.!!!!  
Überempfindlich zu Geräuschen, selbst den kleinsten Geräuschen , spitze 
Gegenstände die auf sie gerichtet sind.  
Erschrickt von Träumen, wenn berührt, leicht  
In der Alarmbereitschaft sind andere Mittel  
DD: Nux.v., Nat.c., Kali- c., Lyc., Coff.  
 
Ruhelosigkeit durch Schmerzen DD: Ars., Rhus-t., Lyc., Ferr., Merc.  
 
Die Mittel immer auswirken lassen , nach 3 Tagen kommt immer mal eine 
Erstverschlimmerung -  
 
Dr. Seagel zeigt den Verlauf sehr genau und gibt Placebo (Apotheke soll in 
Zukunft Placebo mitgeben und nur 3 Glob vom Mittel geben, es muss aufhören 
ständig die Mittel zu wiederholen.).  
 
Kaffee oder Campher riechen lassen bei Erstverschlimmerung ?  
 
Erstverschlimmerung ist in den meisten Fällen aber nicht „unerträglich“.  
Erstverschlechterung wenn scharf ist und länger dauert dann sind schon 
Gewebeschäden da und es braucht länger - es braucht aber nicht das Mittel ständig 
wiederholt zu werden.  
 
 
§161  
C-Potenzen ist Kent zu lesen, diese Kapitel haben ewige Gültigkeit.  
die lt klaren Aussagen stehen im Band I CK Hahnemann  
Im Organon 6.Auflage bez. auf die Q-Potenzen 
 
2. Tag. 
 
Lassen Sie uns den vorigen Tag zusammenfassen, was wissen sie noch: 
 
Sil ist über die körperlichen Symptome schwierig zu entdecken 
Alle die heute zu spät kommen brauchen wohl Sil. 
Sil. ist der Mensch in der Situation des Kronprinzen, der seine Rolle aber eigentlich nicht 
ausfüllen kann.  
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Selbstmord durch ertrinken.  
Spinedi: Wie Drosera. 
Piere Schmidt hatte einen fall einer Frau, die die ganze Familie vier mal ertränken wollte. Er 
hat analysiert. Dan kam ein ganz schrecklicher Husten. Den hatte sie schon einmal in der 
Schwangerschaft. Der wurde druch Medikamente unterdrückt und die Selbstmordgedanken 
kamen.  Drosera heilte den ganzen Fall.  
Tyler verwendetet Drosera zur Heilung von Knochentuberkulose. 10 geheilte Fälle hat sie da 
publiziert.  
Für micht war sehr reindrücklich die Spannung zwischen Härte, Sturheit und Nachgiebigkeit, 
vereint in einem Medikament.  
Furcht zu versagen und Gewissenbisse. Die furcht zu verssagen ist gewaltig.  
Sil kompensiert durch geistige tätigkeit. Kann auch daran erkranken.  
Sil ist ja in der Halbleiterindustrie eine wichtiges Element. Es hat etwas mit Information zu 
tun. Sil. ist das Stützgerüst, es fehlt immer an Rückgrat.  
Pflanzen ohen sil. wären ohne Spannkraft.  
Es ist oft schwierig Calc. Und sil auseinadnerzuhalten.  
Die Quarzuhr behält ja ihre Schwingung ganz genau bei, solange es Strom hat. Ein irrsinnig 
starkes Gedächtnis ist im Quarz, im Gegensatz zum sil Patienten der ja alles vergißt.  
Abneigung gegen Religöse Dingen und Gottlosigkeit.  
Bei Verletzung der Würde, gerät sil außer Kontrolle, wird sehr wütend. Die würde wird auch 
schon durch liebevolles Reden verletzt. Hat das Gefühl, man mischt sich zuviel in die eigene 
Geschichte ein.  
Die Eiterungen und die Lokalsymptome sind schon wichtig. Oder die wiederkehrenden 
Otitiden. Es genügt ihn liebevoll anzuschauen und er fängt an zu weinen. Fast wie nat-m. in 
dieser Hinsicht.  
Das hinauseitern von allem Fremden ist das körperliche Korelat dazu.  
Tränengangstenose ist interessant, weil es ziwngt das Kind eine Träne zu weinen, die es gar 
nicht will.  
Sil. ist unruhig und ängstlich, wie Ars. Auch der die Zwanghaftigkeit ist typoisch für Sil.  
 
Schön. Jetzt haben wir die wesentlichen Aspekte zusammengefaßt.  
 
Ich will die Sil Symptome die wir gestern besprochen haben ein wenig im Kent nachlesen.  
 
Vorlesen von Sil aus dem Kent.  
 
„Chronische Migräne ....“ 

Spinedi: Bei Patienten mit Kopfschmerzen soll man mehr die Totalität der Symptome nehmen 
und nicht nur die Kopfschmerzsymptome. 
 
Sil beseitigt Kephalhämatome. Das ist wichtig. Wenn sowas in der Vorgeschichte zu finden 
ist, soll man diese Rubrik schauen.  
 
Wissen sie, wenn ein Tumor am Knochen vorkommt, ist die Diffentialdiganostik sehr wichtig, 
was das histologisch genau ist, ein Enchondrom oder was.  
 
EXTREMITIES; TUMORS; Fingers; enchondroma (G1003): sil.Her 
 
ES ist nicht egal ob das ein Ganglion oder ein Enchondrom ist.  
 



 
Mitschrift von Dr. Thomas Quak Pettenkoferstr. 1 80339 München www.doktorquak.de 

 

21

Ich hatte eine Patintin mit einem RectumCac. Die Hate ein Ganglion am Finger und einen 
Prolaps beim Bücken. Da gab ich Ruta, was eine Zeit gut tat.  
Ruta ist ja ein berühmtes Rectumcamedikament. Das wurde von den alten Homöopathen oft 
in der Urtinktur angewendet.  
 
Weiter im Kent 
 
„verhärtete geschwollene Drüsen...“ 
 
Jaborandi D6 hat mich nie im Stich gelassen bei Parotitis Epidemica. Wenn Schmerzen sind 
jeden abend ein Globuli. Dann geheh Fieber und Schmerzen schnell runter. Meist in drei 
Tagen.  
 
Ich diktiere euch die Rubriken des Schwindels von Sil.  
 
VERTIGO; OCCIPITAL (K102, G84): ang., bamb-a.ScuC, bell.Gue, Bry.Knr, cann-s.Bng, 
carb-v., chin., con.Ptk, crot-h.Bog, croto-t.Crk, fl-ac., Gels.Bng, gins.Bng, glon., iber.Bog, 
led.Bng, med., merl.AlnE, onos.Bng, petr.Bng, pic-ac.Bng, ran-b., senec.Bng, SIL.Bng, 
sphing., sulph.Bng, tab.Bng, thuj.Bng, verat.Ptk, zinc. 
VERTIGO; SITTING, while; agg.; bed, in, up (K104, G85): acon.Crk, ars., bry., caust., Chel., 
chin-s., Cocc., croc., cupr., euph., eupi., ind., kali-br., merc., nat-m., nit-ac., op., phos., phyt., 
puls., sep., sil., thuj., zinc. 
VERTIGO; EXERTION, on; agg.; vision, of (K99, G81): all-s., cur., graph., jab.Brk, mag-p., 
Nat-m., onos.Bng, Phos., sil. 
VERTIGO; EYES; closing; on; agg. (K98, G80): alum., alum-p.Knt, alum-sil.Knt, alumn., 
aml-n., ant-t., apis, arg-n., Arn., ars., bapt.Bng, bell.Bng, calad., cham., Chel., clem.Mjg, 
cycl., ferr., ferr-p., gels.Bog, grat., hep., lac-d.1058, Lach., mag-p.Brk, mag-s., merc.Bog, 
mosch.Bng, nat-m.Bng, pen., petr., ph-ac., phos., pip-m., rhus-t., sabad., Sep., sil., stram., 
Ther.Hale, thuj., verat-v.Bng, vib., zinc. 
VERTIGO; LOOKING; steadily; agg. (K100, G83): all-s., am-c., ars., caust., colch., con.Bng, 
cur., kali-c., lach., manc., Nat-m., olnd., onos.Bng, phos., sabad.Bng, sars., sil., Spig., sulph., 
tarent. 
 
Seht ihr nirgens Lyc. Bei all diesen Schwindelrubriken. 
 

 
 
Nase 
NOSE; ITCHING, crawling and tickling; rubs; constantly (K339, G285): arg-n., bor.Bog, 
Cina, med.KCR, sil. 
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NOSE; CORYZA; cutting the hair, from (K327, G275): BELL.Schm, NUX-V.Schm, puls., 
sep., sil. 
GENERALITIES; INFLAMMATION; chronic; sinusitis (K325, SII-319, G274) (NOSE; 
Coryza; extending to; frontal sinuses) (NOSE; Discharge; profuse; stuffing of head) (NOSE; 
Fullness; sensation; inflammation of frontal sinuses) (HEAD; Heaviness; stooping): abies-
c.Pat, ammc.Brk, ant-c.Her, ars., arum-t.Ptk, asaf.Brk, aur.Brk, bell.Brk, berb., brom.Bor, 
bry., calc., calc-s.Schm, calc-sil.Knt, camph.Brk, carc.Mor, cist.Crk, coch.KCR, cori-r.KCR, 
cupr., cupr-m.Knr, cycl.206, eucal.Brk, ferr., fl-ac.Mjg, gels.Mjg, hed.Jul, hep.Brk, 
HYDR.Schm, ign.Brk, iod.Brk, kali-bi., kali-chl., kali-i., kali-n.AlnE, kali-s.Schm, kreos.Her, 
lac-c.Ptk, luf-op.Mjg, Lyc., mag-m.Crk, mag-p.KCR, med.81, mentholBrk, MERC.Schm, 
merc-i-f., mez.Brk, morg.Pat, morg-g.Pat, nat-m.Brk, nat-s.1114, nux-v., ozoneScha, ph-
ac.Brk, phos.Brk, pitu-a.Ftdc, puls., sabad.Brk, sang., sep.Ptk, SIL.Schm, spig.Brk, 
stann.Mjg, stict., syc-co.Pat, teucr.Brk, thuj., tub.Crk, verb., zinc.Mjg 
NOSE; CORYZA; chronic, long continued (K326, G275): ail., alum., am-br.Brk, am-c., 
anac., ant-c.Knt, apis, apoc.Brk, ars-i., aur.Brk, bac.Bur, bals-p.Brk, berb., Brom., bry., calc., 
calc-i.Brk, calc-p., calc-sil.Knt, canth., carb-v.Bng, carc.Smtc, caust.Bng, cist., coch., colch., 
coloc., con.Bng, cub.Brk, cycl., elapsBrk, eucal., fl-ac., graph., hippoz.Brk, hydr., kali-bi.Brk, 
kali-c.Brk, kali-i.Brk, kreos., lem-m.Brk, lyc., mang., med.Brk, merc.Brk, merc-i-r.Brk, nat-
ar., nat-c., nat-m., nat-s.Brk, nit-ac.Bng, ol-j., phos., pitu-a.Ftdc, psor., puls., sabad.Brk, sang., 
sanguin-n.Brk, sars., sep., sil., spig., spong., stict.Brk, sul-i.Knt, sulph., teucr., ther.Brk, 
thuj.Brk, tub., zinc.Bng 
NOSE; OBSTRUCTION; alternating with; discharge (K341, G287): ant-t.AlnE, ars., bell., 
fago.Mjg, just.Mjg, mag-c., mang., nat-m., ozoneScha, sang., sil. 
NOSE; CORYZA; discharge; without, dry; alternating with fluent (K328, G276): alum., 
alum-p.Knt, alum-sil.Knt, am-c.Brk, ant-c., ant-t., apis, ars., bell., cund., euphr., kali-c.Knt, 
kali-n., lac-c.Brk, lach., mag-c., mag-m., mang., nat-ar., nat-c., nat-m., nit-ac., Nux-v., 
ozoneScha, par., phos., psor.Knt, Puls., quill.Brk, sang., sil., sin-a.Brk, sol-n.Brk, spong.Brk, 
staph.Ptk, sul-ac., sulph., zinc., zinc-p.Knt 
TASTE; WANTING; tastelessness of food; coryza, in (K427, G363): alum., am-m.Bng, ant-
t., calc., cycl., hep., just.Mjg, mag-m., nat-c., Nat-m., nux-v., psor., Puls., rhod., sabad.Bng, 
sep., sil., sul-ac., sulph. 
NOSE; CATARRH; dry, chronic (K325, G273): ars.Knt, calc.Knt, carb-v., cor-r.Crk, dulc., 
graph.Knt, morg-g.Pat, nat-m., Sil., spong., Stict., sulph., thuj.Knr 
NOSE; CARIES, necrosis (K324, G273, G286) (Ozaena): Asaf., Aur., aur-ar.Knt, aur-m., 
aur-m-n., cadm-s., calc., fl-ac., hecla., hep., hippoz., kali-bi.1058, kali-i., lyc.Knt, merc.Bng, 
merc-i-r., nit-ac.Ptk, phos., phyt., Sil., still., syph.Cwp 
NOSE; SUNKEN nose (K351, G295): ant-t.Knt, aur., aur-m.1058, hep., merc.KCR, psor., 
sil., syph.Schm 
NOSE; POLYPUS (K349, G293): all-c., alumn., apis, arg.Jul, arist-cl., arum-m., aur., aur-
m.Bng, bell., cadm-s.Bng, Calc., calc-i., calc-p., calc-sil.Knt, carbn-s., caust.Brk, con., form., 
gaert.Pat, graph., hecla., hep., hip-ac.Jul, hydr., kali-bi., kali-i.Bog, kali-n., kali-s.VIT1, lem-
m., lyc., med.Crk, merc., merc-aur.Bng, merc-c., merc-i-r., morg-g.Pat, nit-ac., phos., psor., 
puls., reser.Jul, rob.AlnE, Sang., sanguin-n.Brk, sep., sil., staph., sulo-ac.Jul, sulph., syc-
co.Pat, Teucr., thuj., tub.Knt, visc.Jul, wye.Brk, zinc-chr.Imhg 
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Mit den kleinen Sachen kann man oft die anderen Polichreste ausschließen.  
Nat-m. ist ein großens Sinusitismittel. 
 
Die completeversion von 1996 ist noch gut. Danach hat man zuviel hineingetan.  
 
Junger Mann mit schwerer Otitis. Selbtmordgedanken. Die Otits fing an die Gehörknochten 
zu zerstören. Er wollte unter einen Zug fahren, das war Aur.  
Dr. Künzli schaute immer die Rubrik Nasenpolypen, wenn welche da waren.  
 
Z: Ich würde zur Nase gerne einen Fall nachreichen.  
Hund, ein Husky. Hatte totale Antriebslosigkeit. Liebes tier. Sehr schüchtern und 
zurückhaltend. Näherer Kontakt mit dem Hund ist nicht möglich. Körperlich eine chronische 
Nasenentzündung, die sehr lange schon antibiotisch behandelt wurde, aber ohne Erfolg. 
Ausfluss, schleimig eitrig blutig, mit Krusten. Auffaldend war die trockene Nasespitze, 
verhärtet und mit Rissen. Er rib ständig die Nase, aber man durfte die Nase nicht berühren, 
war etwas geschwollen. Frucht vor Gewitter. Hund bekam sil. wurde dann ganz aufgeweckt 
und die Nase wurde Stück für Stück besser. Bis zu einem Gewissen Punkt, das stoppte es, es 
war bei Sil. M. Metallischer Nasengeruch. Das ganz fing an Nach einer Fraktur am Schenkel 
an, die einer Platte behandelt wurde. Die war noch drin. Dann wurde sie rausgemacht und es 
wurde deutlich besser. Und später gut nach einer weitern Sil. Gabe. Nur noch kleine Reste der 
Krankheit.  
 
Ohren 
 
In Berlin einen Fall vorgestellt einer Patientin mit Asthma. Nur Sep. eine Gabe jedes Jahr. 
Nach acht Jahren kommt sie mit der Diagnose eines Brustkrebes. Das habe ich nicht 
verstanden. Dann nochmal die ganze Anamnese geschaut. Eine Spezialisten für HNO fand 
das auffallende Symptom. Das die Patientin nicht in der Gruppe gut hören konnte. Dann 
bekam sie Phos. Jetzt sind sicher 10 Jahre um und der Frau geht es gut.  
 
Alle Menschen der Erde haben diese Symptome. Das ist eine Universalsprache der 
Krankheiten. Van Gogh hatte seine Rucksack und seine Pinsel und konnte damit auf der 
ganzen Welt malen.  
 
Das häufigtste Mittel für dünne Ohrabsonderungen ist Sulph in der Praxis.  
Man darf diese Symptome nicht suggestiv erfragen.  
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Dr. Pohl behandelt einen Patienten mit Transaminasenerhöhung. Der vor 30 Jahren ein 
Sinusititsbestrahlung hatte mit Rö. Der bekam Phos. Jetzt besser.  
 
EAR; BORING fingers in; bores fingers in; child (K285, G241): arund., cina, psor., sil. 
HEARING; IMPAIRED; voice, for human (K323, G271): ars., bell.Bng, bov., bufo, calc.Brk, 
carb-an., chen-a., fl-ac., ign.1058, iod., kali-p., mur-ac., onos., Phos., rhus-t., sil., Sulph., 
ther.Gknc 
HEARING; IMPAIRED; noises, with (G270): ant-c.Bng, arn.Bng, caust., cimic.Ptk, cocc., 
con., dig., dros.Bng, lyc., mag-c., merc., nat-c.Knr, nit-ac., petr., ph-ac., rheumBng, sep., sil., 
sulph., ther.Crk 
HEARING; IMPAIRED; catarrh of eustachian tube, in (K322, G270) (EAR; Catarrh; 
eustachian tube): acon.Bng, all-s.Brk, ars.Bng, ars-i.Brk, Asar., ba-sv.Pat, bell.Bng, Calc., 
caps., caust.Bng, cham.Bng, chin.Knt, coff.Bng, dulc.VIT1, gels., graph.Brk, hep.Bng, 
hydr.Brk, iod., kali-bi.Brk, kali-m.Brk, Kali-s., kali-sil.Knt, lach., led.Bng, lob-s.Crk, 
lyc.Schm, mang., mang-acet.Brk, mentholBrk, merc.Bng, merc-d.Brk, merc-i-r.Brk, 
mez.KCR, morg., mur-ac.Crk, nit-ac., Petr., phos., Puls., rhus-t.Stfg, ros-d.Brk, sang., 
sep.Brk, sil., sulph.Bng, thiosin.Knr 
EAR; NOISES in; General; swallowing, when; agg. (K294, G248): agar., alum., ars., bar-c., 
bar-m., benz-ac., calc., cic., coc-c., coca, elaps, eup-pur., graph., hep., kali-chl., kali-i., lepi., 
mag-c., mang., nat-m., rhod., sil., thuj. 
EAR; NOISES in; General; synchronous with pulse (K294, G248) (Pulsation; synchronous 
with pulse): am-m., ars.KCR, benz-ac.KCR, bufoHer, chen-a.Knr, coff., coloc., hydrobr-
ac.Brk, kali-br., med.KCR, merc.Crk, nux-v., puls., rhus-t., sep., sil., sul-ac. 
EAR; NOISES in; General; vertigo; with (K294, G248) (VERTIGO; Menieres disease): 
alum., alum-p.Knt, am-iBrk, arg., arg-n., arn.Bng, ars., asar.KCR, bar-m.Brk, bell., benz-
ac.Bng, calc., camph., carb-v., carbn-s.Brk, caust., chen-a.Brk, chin-s.Her, chin-sal.Brk, chin-
val.Crk, cic., cocc., colch., com., crot-h., croto-t., dig., euph.Bng, euph-c.Hale, glon., gran., 
hell., hydrobr-ac.Brk, jab.Brk, kali-c., kali-m.Ptk, kali-n.Crk, kali-p., kali-sil.Knt, kalm., 
kreos.Bng, laur., mag-c., morg.Pat, myric., nat-ar., nat-c., nat-m., nat-p., nat-s., nat-sal.Ptk, 
nat-sil.Knt, nux-v., op., petr., ph-ac., Phos., pic-ac., piloc.Brk, prot.Pat, psor., puls., rad-br.Ptk, 
rhod.Crk, sal-ac., salin.Crk, sang., sel.Bng, seneg., sep., sil., stann., tab.Bng, ther.Bng, 
thyr.Ptk, zinc., zinc-p.Knt 
EAR; NOISES in; cracking; swallowing, when (K296, G249): agar., alum., bar-c., calc., cic., 
coc-c., coca, der., elaps, eup-pur.Hale, kali-chl., mang., nat-m., sil., thuj. 
EAR; DISCHARGES; chronic: aur.Bng, bac.Bur, bar-c.Bng, bor.Bng, calc.Bng, calc-i.Bng, 
calc-s.Brk, caust.KCR, kali-bi.Bng, kali-i.Bng, petr.Bng, sil.Bng, sulph.Bng, tub.KCR, viol-
o.Chdr 
EAR; DISCHARGES; thin (K287, G242): ars., asaf.Bng, bry.Bng, cham., cist.Bng, elaps, 
graph., Kali-s., kreos.Bng, merc., petr., phos.Bng, psor., sep., sil., spong.Bng, sulph. 
EAR; CARIES, necrosis; mastoid process (K285, G241) (Inflammation; mastoid): asaf.Bng, 
Aur., aur-ar.Knt, calc-f.Brk, Caps.Knr, carb-an., fl-ac., hecla.Brk, hep., lach., nit-ac., Sil., 
staph.Bng, stram.Knt, syph.Knt 
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Pause 
 
Fall Seite 11 von M. Barthel.  
 
Zwei kleinere pädiatrische Fälle 
 
M. Barthel aus deutschen Journal für Homöopathie 
 
Die zwei folgenden Fälle sollen hier erwähnt werden, obwohl sie in keiner Hinsicht auffällig 
sind, sondern ganz alltäglich in der Praxis vorkommen. 
Der erste Fall ist ein 15 Monate altes Mädchen, welches ich wegen hohem Fieber (40º ) zu 
behandeln hatte. Die Mutter berichtete mir, daß sich das Kind dauernd mit den Händen 
versucht etwas von der Zunge wegzukratzen, so als ob es ein Haar auf der Zunge hätte. Es 
habe jetzt dieses hohe Fieber seit drei Tagen, seitdem die Dreifach-Impfung (Polio, 
Diphtherie und Tetanus) durchgeführt worden war. Außer diesem hohen Fieber ist sonst kein 
akutes Zeichen zu finden. 
Deswegen frage ich nach sonstigen Symptomen: Sie sagt sehr schnell nein hat sehr spät 
laufen gelernt. Auch die Zahnung ist verspätet. Sie hat schon immer am Kinn, an den Armen 
und an den Beinen gezittert und neigt zu Verstopfung. 
Sie ist ein liebes Kind mit strohblonden Haaren und blauen Augen. Bei der körperlichen 
Untersuchung fällt mir auf, daß sie noch ganz offene Fontanellen hat. 
 
 
MOUTH; HAIR, hairy sensation in (K405, G344) (Furriness): all-c.Bng, all-s.1058, apisBng, 
arg-n.Bng, ars.Bng, carbn-s.Bng, coc-c.Bng, kali-bi.1058, lyc.Bng, nat-m.1058, nat-p.1058, 
nit-ac.Bng, puls.Bng, ran-b.Bng, sil.1058, sulph.Bng, ther. 
GENERALITIES; VACCINATION; after (K1410, SII-672, G1163) (EYE; Inflammation; 
vaccination, after) (RECTUM; Diarrhea; vaccination, after) (RESPIRATION; Asthmatic; 
vaccination, after) (EXTREMITIES; Paralysis; Lower limbs; vaccination, after): acon.Crk, 
ant-t.Bng, apisSchm, ars., bac.Bur, bell.Crk, bufoSchm, carc.Foub, crot-h.Brk, echi., 
graph.Crk, gunp.Ans, hep., kali-chl., lac-v.Crk, Maland., med.Schm, merc.Bng, Mez.Schm, 
nat-bic.KCR, ped.Schm, phos.Crk, psor.Schm, rhus-t.Bng, sabin.Knr, sarr.KCR, sars., 
sep.Brk, SIL.Schm, skook.Crk, SULPH.Schm, syc-co.Pat, THUJ.Schm, Tub.Knr, Vac.Schm, 
vario.Bng 
EXTREMITIES; WALK, late learning to (K1223, SII-678, G1010) (GENERALITIES; Walk; 
late learning to): agar., all-s., ars-s-f.Crk, aster.Mjg, bac.Bur, bar-c., bell., bor.Knt, Calc., calc-
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f.Brk, Calc-p., Caust., cupr.Smtc, lyc.Stfg, merc.Bng, Nat-m., nux-v., ph-ac.Stfg, phos.Stfg, 
pin-s.Brk, sanic., sil., sulph. 
TEETH; DENTITION; difficult (K431, SII-154, G367) (GENERALITIES; Dentition; 
difficult): acon.Bng, aeth.Knr, agar.Brk, am-c.Bng, ant-c.Knr, ant-t.Knr, apisKnr, arn.Knr, 
ars.Bng, arund.Crk, bell.Bng, bism.Knr, bor.Bng, bry.Bng, Calc., calc-f.Mjg, canth.Knr, 
caust.Knr, Cham., cheir.Brk, chlol.Knr, chlor.Crk, cic., cimic.Crk, cinaBng, coff.Bng, 
colch.Bng, coloc.Knr, cupr., cypr.Brk, dol.Knr, dulc.Knr, ferr.Bng, ferr-p.Knr, gels.Knr, 
graph.Knr, hecla.Brk, hell.Knr, hep., hyos., ign., ip.Bng, kali-br.Brk, kreos., lyc.Knr, mag-
c.Bng, mag-m.Bng, mag-p.Knr, meli.Knr, merc.Bng, merc-c.Bng, mill.Crk, nat-m.Crk, nit-
ac.Bng, nux-m.Bng, nux-v.Bng, op.Bng, passi.Brk, phys.Knr, phyt., plat.Crk, plect.Crk, 
podo., psor.Knr, puls.Bng, rheum, rhus-t.Bng, scut.Crk, sec., sep., Sil., sol-n.Brk, stann., 
Staph.Knr, stram.Bng, sul-ac.Knr, sulph.Bng, syph.Crk, ter.Brk, til.Crk, tub.Bng, tub-k.Crk, 
verat.Knr, zinc.Bng, zinc-br.Brk 
HEAD; OPEN fontanelles (K132, G110): apis, apoc.Knr, bac.Bur, Calc., Calc-p., carb-
ac.Bng, ip., mag-c.Ptk, merc., ph-ac.Bng, phos.Bng, puls.Ptk, sep., Sil., sulph., syph., 
tub.AlnE, zinc.Brk 
 

 
 
Verlauf 
Folgende Symptome lassen sich hierarchisieren: 
 
 1. Haargefühl auf der Zunge 
 2. Spät Laufen 
 3. Fontanellen offen 
 4. Zahnung verspätet 
 
Das Symptom der Impffolge läßt sich nur bedingt auf die Rubrik im KENT anwenden, da es 
sich bei dieser Rubrik um Folgen von Pockenimpfungen handelt. Trotzdem ist auch hier 
Silicea stark vertreten. 
Ich gebe dem Mädchen am 27.3.79 ein Globulus Sil. XM auf die Zunge. 
Am Nachmittag werde ich nochmals um einen Hausbesuch gebeten. Sie hat jetzt auf beiden 
Ohren Schmerzen, Durst auf kleine Schlucke Wasser und hat einen sehr festen Stuhl in Form 
von harten Kügelchen. Sie schläft sehr unruhig mit halboffenen Augen. Ich gebe drei Globuli 
Placebos. 
In den folgenden Tagen geht es ihr bereits sehr viel besser, sogar die Großmutter meint, sie 
sei munterer geworden. 
Am 10.4.79 sehe ich sie wieder; sie macht einen sehr guten Eindruck, allerdings greift sie sich 
immer noch an ein Ohr, weswegen ich Verbascum Urtinktur handwarm zum äußerlichen 
Einträufeln in das schmerzhafte Ohr verordne. 
Immer wieder werde ich gerufen, da das Kind jeweils irgendetwas Unverdauliches 
verschluckt hat, was sich aber jedesmal als ungefährlich herausstellt, sodaß keine Therapie 
notwendig ist. 
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Am 25.6.79 berichtet mir die Mutter, daß sie nachts am Kopf stark schwitze. Da es ihr sonst 
noch gut geht, gebe ich noch kein Medikament, sondern lasse abwarten. 
Erst im September 1979 muß ich Silicea XM nochmal wiederholen. Daraufhin geht es ihr – 
abgesehen von einer hochfieberhaften Verkühlung, die mit Puls. 200 schnell weggeht – lange 
Zeit sehr gut. Erst im März 1980 muß ich Silicea, jetzt in der CM, wiederholen. 
In der folgenden Zeit habe ich dann andere Medikamente angewendet, insbesondere Calcarea. 
 
Die Liste der latenten Psora ist für den Fallverlauf außerodentlich wichtig.  
 
 
Sil. aus Coulter: 
 
« Die weitreichenden Überschneidungen…  » 
 
Calc und Sil können beim Retinoblastom wichtig sein bei kleinen Kindern. Das ist gar nicht 
so selten.  
 
Sil und Calc: Gemeinsame Symptome 
ABDOMEN; ENLARGED; children (K546, G466) (Distension; children, in) (Tension; 
children): alum.Schm, ars.Bng, bac.Bur, Bar-c., bell.Bng, Calc., calc-p.Tylr, caust., chin.Bng, 
cinaBng, cupr., lyc.Bng, mag-m., mez.Ptk, nux-v.Bng, psor., puls.Bng, rhus-t.Bng, sanic., 
sars., Sil., staph.Crk, sulph. 
Sil.Bng 
GENERALITIES; FOOD and drinks; milk; aversion; mothers (K481, K831, SII-258, G412): 
acet-ac.Brk, ant-c., ant-t.Bog, bor.Her, bry.Schm, calc., Calc-p., cina, lach., mag-c.Dmrg, 
merc.Bng, nat-c.Bog, nat-m.Her, ph-ac.Brk, rheumBng, sabal.Brk, Sil., stann., stram., 
sulph.Brk 
GENERALITIES; FOOD and drinks; indigestible things; desires (K485, SII-250, G414) 
(coal, charcoal) (lime, slate pencils): abies-c.Bng, alum., alumn., aur.Schm, bell., bry., calc., 
calc-p., cic.Bng, con.Schm, cycl., ferr.Schm, ign.Brk, Lach.Schm, nat-m.Schm, Nit-ac.Bng, 
nux-v.Bng, psor.Bng, Sil.Bng, sulph.Gknc, tarent.Bng 
 
 
FACE; CHIN, ailments of; small: sil.53 
 
 
Chronischer Husten 
J. Künzli 
Hausbesuch vom 30.8.1974 bei einem Jungen, der am 29.10.73 geboren wurde. 
Er sei oft müde, lege sich dann auf den Boden. 
Und seit 4 Wochen habe er den Husten. Man höre es oft kroseln in den Luftwegen. 
Tatsächlich höre ich auch deutliches Giemen und Rasseln. 
Der Junge ist rotblond, hat blaue Augen und ist sonst gut entwickelt. 
Großmutter, bei der er z.Zt. ist, hat ihn mit Vix eingerieben (ist ein Mittel, mit dem bei 
Erkältungen die Brust eingerieben wird). Davon bekam er aber einen Ausschlag an der Brust, 
eine große Blase. Die Großmutter pflegt diese Blase nun mit Johannisöl. 
Der Husten sei vor allem gegen Mittag und gegen Abend, und nachts, und stark besonders 
gegen Morgen, so um 4 Uhr, 5 Uhr. Der Husten sei rasselnd, bellend, er töne dunkel. 
Der Junge sei auch etwas heiser. 
Auffallend sei, daß er plötzlich mal untertags am Hinterkopf, aber eigentlich am Kopf ganz 
allgemein schwitze. 
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Stuhlgang o.B. 
Urin o.B. 
Trinkt gut, ißt prima. 
Gleicht sehr dem Vater. 
Er hat an Impfungen bisher 2 mal eine Di-Te-Per-Impfung bekommen. 
Beim Zahnen weint er, das Zahnfleisch blute dann und er habe Durchfall. Er hat schon 8 
Zähne. 
Öfters nießt er in Anfällen. 
Er ist blaß, hat dunkle Augenringe. 
Nachts erwache er mal vom Husten. 
Er wurde nicht gestillt. 
Galactina, eine Säuglingsnahrung, möge er nicht. Geburt verlief o.B. 
Die Gravidität: Zuletzt in derselben hatte die Mutter Leibweh. Man operierte dann den 
Blinddarm, der platzte bei der Operation. Nachher hatte die Mutter Schüttelfrost. 
In der Schwangerschaft nahm die Mutter Kalk ein. 
Der Junge hat die vordere Fontanelle noch offen, die hintere ist zu. 
Er ist sehr brav und folgsam, hat keine Scheu vor dem Arzt. 
Er ist nicht weinerlich. 
Nach der Blase an der Brust kam noch eine am Arm. 
Er ist auch auffallend ängstlich, z.B. hat er Angst, wenn er die Kaffeemühle (elektr.) laufen 
hört. 
Was ist hier indiziert? 
Verlauf: Nach kurzem waren keine Sypmtome mehr vorhanden. 
 
Lösung: Sil. XM 
 
HEAD; PERSPIRATION, Scalp; only on the head (K222, SII-509): acon., am-m.Bng, 
bell.Bng, calc., cham., kali-chl.Bng, phos., puls., rheumBng, sabad., sac-alb.Smtc, sanic.Bng, 
sep., sil., spig., stann. 
TEETH; DENTITION; difficult (K431, SII-154, G367) (GENERALITIES; Dentition; 
difficult): acon.Bng, aeth.Knr, agar.Brk, am-c.Bng, ant-c.Knr, ant-t.Knr, apisKnr, arn.Knr, 
ars.Bng, arund.Crk, bell.Bng, bism.Knr, bor.Bng, bry.Bng, Calc., calc-f.Mjg, canth.Knr, 
caust.Knr, Cham., cheir.Brk, chlol.Knr, chlor.Crk, cic., cimic.Crk, cinaBng, coff.Bng, 
colch.Bng, coloc.Knr, cupr., cypr.Brk, dol.Knr, dulc.Knr, ferr.Bng, ferr-p.Knr, gels.Knr, 
graph.Knr, hecla.Brk, hell.Knr, hep., hyos., ign., ip.Bng, kali-br.Brk, kreos., lyc.Knr, mag-
c.Bng, mag-m.Bng, mag-p.Knr, meli.Knr, merc.Bng, merc-c.Bng, mill.Crk, nat-m.Crk, nit-
ac.Bng, nux-m.Bng, nux-v.Bng, op.Bng, passi.Brk, phys.Knr, phyt., plat.Crk, plect.Crk, 
podo., psor.Knr, puls.Bng, rheum, rhus-t.Bng, scut.Crk, sec., sep., Sil., sol-n.Brk, stann., 
Staph.Knr, stram.Bng, sul-ac.Knr, sulph.Bng, syph.Crk, ter.Brk, til.Crk, tub.Bng, tub-k.Crk, 
verat.Knr, zinc.Bng, zinc-br.Brk 
RECTUM; DIARRHEA; dentition, during (K612, SII-155, G524): acet-ac.Brk, acon., aeth., 
apis, apoc.Stfg, arg-n., ars., arund.Brk, bell., benz-ac., bor., Calc., calc-acet.Brk, calc-p., 
canth., carb-v., Cham., chin., chlol.Crk, cina, coff., colch., coloc., corn., cupr., Dulc., Ferr., 
ferr-ar., ferr-p.Brk, gels., graph., hell., hep., ign., ip., jal.Brk, kreos., mag-c., mag-p.Knr, 
med.Crk, merc., nux-m., olnd.Brk, paull.Knr, ph-ac., phyt.Brk, podo., psor., puls.Brk, Rheum, 
ric.Hale, sep., Sil., sul-ac., sulph., zinc. 
NOSE; SNEEZING; paroxysmal (K351, G295): agar., apoc.Brk, arn., ars-i.Hale, bell., calc., 
con., gels., glon., ham., hell., ip., kali-i., lach., lyss., morph.Brk, nat-m., nux-v., ozoneCrk, 
petr.1058, phos., rhus-t., sabad., sil., solid.Brk, staph., stict.Brk, stram., sul-ac., sulph., 
tab.Her, ther. 
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COUGH; SLEEP; wakens from (K804, G681): acon., agar., alum., apis, aral., arn., ars., 
bac.AlnN, bell., calc., carb-v.Knt, carbn-s., Caust., cham., coc-c., cocc., coff., con., daph., 
dros., graph., hep., hipp., hyos., kali-c., kali-n., lach., mag-m., med., merc., nit-ac., op., petr., 
Phos., rhod., rhus-t., sang., sep., sil., sol-t-ae., squil., stront-c., Sulph., syc-co.Pat, verb., zinc., 
zing. 
MIND; FEAR; noise, from (K7, K46, SI-86, SI-514, G6, G37) (robbers) (Sensitive; noise to): 
acon.Brk, agar., aloeBng, alum., ant-c., asar.Brk, aur., bar-c., bell.Brk, bor., calad.Brk, cann-
s., canth.FDN1, caps., carc.Scha, caust., cham.Brk, chel., chin.Gal, cic., cocc., coff., ferr.Brk, 
gaert.Pat, hipp., hura, hyos.Knt, ign.Brk, kali-c.Brk, kali-s.Bor, lap-c-b.EisG, lyc.1058, 
lyss.1058, mag-m.Brk, med.Brk, mosch., nat-c., nat-s., nit-ac.Brk, nux-v., petr., phos.Brk, 
pip-n.FDN1, puls., sabad., sep.FDN1, Sil., stram.1058, sulph.Gal, tab., tanac.Brk, tarent.Brk, 
ther.Brk, zinc.Brk 
 

 
Zahnrubriken von Sil., 
TEETH; DENTITION; difficult (K431, SII-154, G367) (GENERALITIES; Dentition; 
difficult): acon.Bng, aeth.Knr, agar.Brk, am-c.Bng, ant-c.Knr, ant-t.Knr, apisKnr, arn.Knr, 
ars.Bng, arund.Crk, bell.Bng, bism.Knr, bor.Bng, bry.Bng, Calc., calc-f.Mjg, canth.Knr, 
caust.Knr, Cham., cheir.Brk, chlol.Knr, chlor.Crk, cic., cimic.Crk, cinaBng, coff.Bng, 
colch.Bng, coloc.Knr, cupr., cypr.Brk, dol.Knr, dulc.Knr, ferr.Bng, ferr-p.Knr, gels.Knr, 
graph.Knr, hecla.Brk, hell.Knr, hep., hyos., ign., ip.Bng, kali-br.Brk, kreos., lyc.Knr, mag-
c.Bng, mag-m.Bng, mag-p.Knr, meli.Knr, merc.Bng, merc-c.Bng, mill.Crk, nat-m.Crk, nit-
ac.Bng, nux-m.Bng, nux-v.Bng, op.Bng, passi.Brk, phys.Knr, phyt., plat.Crk, plect.Crk, 
podo., psor.Knr, puls.Bng, rheum, rhus-t.Bng, scut.Crk, sec., sep., Sil., sol-n.Brk, stann., 
Staph.Knr, stram.Bng, sul-ac.Knr, sulph.Bng, syph.Crk, ter.Brk, til.Crk, tub.Bng, tub-k.Crk, 
verat.Knr, zinc.Bng, zinc-br.Brk 
TEETH; DENTITION; slow (K431, G367): aster.Jul, bac.Bur, Calc., calc-f.Stfg, Calc-p., 
ferr.Knr, fl-ac., mag-c., mag-m., mag-p.Brk, merc.Stfg, nep.Jul, phos.Stfg, Sil., sulfa.Jul, 
sulph.CCRH, thuj.Stfg, tub.Bng, zinc.Crk 
TEETH; WISDOM teeth, ailments from eruption of (K447, G380): calc., cham.Schm, 
chap.Crk, cheir.Knt, fl-ac., mag-c., ozoneScha, sil. 
TEETH; DISCOLORATION; yellow (K431, G368): all-c., ars., asc-t., bell.Bng, bry.Bng, 
cadm.Stph, iod., kali-c.Knt, lyc., med., merc., nit-ac., ph-ac., plb., sil., sul-ac.Bng, thuj. 
TEETH; ABSCESS of roots (K430, G367) (MOUTH; Abscess; Gums) (MOUTH; 
Suppuration; gums): am-c., bar-c., calc., calc-s.Dptg, canth., caust., euph., hecla., Hep., jug-
r.Mjg, lach., lyc., merc., merc-i-f.Bog, petr., phos., plb., Pyrog.Schm, Sil., staph.Ptk, sulph., 
zinc. 
TEETH; CARIES, decayed, hollow; premature in children (K431, G367) (rapid): bac.Jul, 
calc., calc-f., calc-p., cocc.Brk, coff., fl-ac., hecla.Brk, Kreos., lyc.212, merc.Knt, mez.Brk, 
phos.Brk, plan.Brk, sil.Brk, Staph., tub.Brk 
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TEETH; CARIES, decayed, hollow; gums, at edge of (K431, G367): calc., sil.Knt, syph., 
thuj. 
TEETH; ENAMEL deficient (K432, G368) (Roughness): calc-f., fl-ac.Crk, sil. 
 

 
 
Äußerer und innerer Hals 
 
EXTERNAL THROAT; TORTICOLLIS (K475, G405) (Stiffness) (Tension): achy.Jul, 
acon.Brk, aesc.Hale, aesc-g.Crk, agar.Brk, amyg-am.AlnE, ang.Crk, arn.Bng, ars.Bng, asar., 
asc-t.AlnE, atro.Crk, bar-c.Ptk, bell.Ptk, bry.Bng, bufoAlnE, calc.Bng, cann-s.1058, caul., 
caust.Bng, chel.Brk, chin., chin-b.Crk, chr-s.Brk, cimic.Bng, cina, cocc.Bng, colch., 
coloc.Bng, cupr., des-ac.Jul, dros.Bng, dulc., eup-pur., glon.Bng, graph., guai.Brk, halo.Jul, 
hist.Jul, hura, hyos.Bng, ign.Brk, kali-i.Bng, kalm.Bng, lac-c., Lachn.Hale, Lyc., mag-c., 
mag-p.Brk, med.Crk, merc.Knt, mez., mygal.Brk, nep.Jul, nux-v., op.Bng, Phos.Bng, ran-
b.VIT1, rhus-t., sang.Bng, sil.Bng, stry.Brk, sulfonam.Jul, sulph., syc-co.Pat, tere-ch.Jul, 
thiop.Jul, thuj.Brk, visc.Stph 
THROAT; PAIN; General; cold; agg.; becoming, on (K458, G389): alum.Ptk, ars., calc., calc-
p., calc-sil.Knt, dulc., Hep., Kali-c., lac-c.Ptk, lob.Ptk, lyc., manc.Ptk, merc., merc-i-r.Ptk, nit-
ac., nux-v.Ptk, phos., phyt., rhus-t.Ptk, sabad.Ptk, Sil., syph.Ptk 
EXTERNAL THROAT; AIR; sensitive to (K471, G401): ail., caust., croto-t., fl-ac., hep., 
merc., sil., tub. 
THROAT; INFLAMMATION, sore throat; Tonsils; recurrent (K454, G386): alumn., Bar-c., 
bar-m., brom.Ptk, calc-p.Brk, carc.KCR, diph.KCR, diphtox.Vsnc, dys-co.Pat, graph.Brk, 
guai.Bog, hep., kali-i.Ptk, kali-m.Crk, lach., lyc., mez.Ptk, morg.Pat, morg-g.Pat, nat-m.Ptk, 
nit-ac.Knr, phyt.Prc, pitu-a.Ftdc, Psor.Schm, sang., sep., sil., sul-i.Ptk, sulph., syc-co.Pat, 
thal.Mjg, thuj.Ptk, Tub.Schm, vesp.AlnE 
EXTERNAL THROAT; SWELLING; Cervical Glands; hard (K474, G404) (Induration of 
glands): bar-m., calc., Con., hydrog.ShrD, iod., lyc., merc., sars., sel.Knt, Sil. 
EXTERNAL THROAT; INDURATION of glands; knotted cords, like (K472, G402) 
(GENERALITIES; Induration; glands; knotty): aeth.Bog, bar-c.Knt, Bar-i., Bar-m., berb.Bog, 
calc., Calc-i., cist., dulc., hecla., hep., iod., lyc., merc., nit-ac.Bog, psor., rhus-t., sil., sul-i.Knt, 
sulph., Tub. 
THROAT; PAIN; General; extending to; ear (K460, G390) (EAR; Pain; General; sore throat, 
with) (EAR; Pain; General; extending to; throat): aesc.Brk, agar.Brk, ail.Bng, all-c., alum., 
ambr., androc.ShrD, apisBog, arg-n.Brk, bamb-a.ScuC, bell., berb.VIT1, brom.1058, bry., 
calad.Bng, calc., carb-ac., carb-an., caust.Bng, cham., dios.Bng, elaps, ferr-i.Brk, gels.Bng, 
guai.Brk, hep., hydrog.ShrD, ign., ip.VIT1, iris, kali-bi.Bng, kali-c.1058, kali-m.Ptk, kali-ma., 
kali-n.1058, kali-p.VIT1, lac-c., lach., lith-c., lob.Knr, lyc., mag-c.VIT1, mag-m.Bog, mag-
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p.Bng, mang.Knt, merc., merc-cy., merc-d.Ptk, nat-m., nit-ac., nux-v., ozoneScha, par., petr., 
ph-ac., Phyt., podo., psor.Brk, sang.Brk, sars., sec., sil.Brk, staph.Bng, sul-ac., sulph.Bng, 
tarent., tell., thuj.VIT1, tub.Crk, ust.Chdr 
 

 
 
Mund 
MOUTH; ODOR, breath; offensive; morning (K409, G347) (putrid; morning): acet-ac., agar., 
am-c., ambr., apis, arg-n., arn., aur., bapt., bell., cact., camph., cast., chin., cimic., cop., fago., 
grat., hyos., lyc., mang., med.Ptpk, nux-v., phys., Puls., rheum, sang., sars., sil., sulph., thea., 
tub.Ptpk, verb. 
TASTE; BITTER; morning (K422, G358): alum., am-c., am-m., ambr.1058, arn., ars., ars-s-
r.1058, arum-d.Hale, arund.1058, bar-c., bry., calc., calc-p., calc-sil.Knt, carb-an., carb-v., 
carbn-s., cast., cench.Knt, Cham., chin., cinnb., dios., dros., euphr., helon.Hale, hep., hyos., 
ip., kali-bi., kali-c., kali-i., kali-p., kali-sil.Knt, kreos., lach., lyc., lyss., mag-c., mag-m., mag-
s., mang., merc., merc-i-r.Bog, mur-ac., nat-ar., nat-c., nat-m., nicc., nux-v., petr., ph-ac., 
phos., Puls., rhus-t., rumx., sars., sec., sep., sil., still.Hale, stront-c., sulph., tab., thuj., verat-
v.Hale, zinc. 
MOUTH; FINGERS in the mouth, children put (K405, G343): bufoGknc, calc., calc-ox.Jul, 
calc-p.Bng, cean.Bng, cham., Ip., kali-p.Crk, lyc.AlnE, med.Bog, merc.Bng, nat-m.Bng, nat-
s.Bng, sac-alb.Smtc, sil.Bng, sulph.Bng, tarent.AlnE, verat.Nsh, zinc.Gknc 
MOUTH; BITING; nails (SII-64, G337) (MIND; Biting; nails): acon.Bng, am-br.Schm, ant-
t.VIT1, arg-n.KCR, arn.Schm, ars.Bng, Arum-t.Bng, bamb-a.ScuC, bar-c.Bng, brom.VIT1, 
bufo173, calc., calc-f.KCR, calc-p.KCR, carc.Schm, caust.KCR, cinaBng, cupr.KCR, cupr-
o.Vsnc, gaert.Pat, gall-ac.VIT1, huraBng, hyos.Gal, lyc.Bng, lyss.Bng, mag-c.VIT1, 
med.Bng, morg-g.Pat, nat-m., nit-ac.Bng, phos.Bng, plb.Bng, puls.KCR, sac-alb.Smtc, 
sanic.Schm, senec.Schm, sil.Gal, staph.KCR, stram.Schm, sulph.Gal, syc-co.Pat, tarent.Gvc, 
upa.KCR, Verat.VIT1 
MOUTH; HAIR, hairy sensation in; Tongue (K405, G344): all-c.Bng, all-s., apisBng, arg-
n.Bng, ars.Bng, carbn-s.Bng, coc-c.Bng, kali-bi., lyc.Bng, nat-m., nat-p., nit-ac.Bng, 
puls.Bng, ran-b.Bng, Sil., sulph.Bng 
MOUTH; DRYNESS; thirstlessness, with (K403, G342) (STOMACH; Thirstlessness; desire 
to drink, with) (STOMACH; Thirst; desire to drink, without): acon., all-c., aloe, alumn., 
ambr., ang., apis, aran.CCRH, arn.Bng, ars.Crk, asaf., bell., Bry., calad.Bng, camph., cann-i., 
cann-s., caps.Bng, carb-an., carb-v., caust., cocc., coff.Bng, dios., dulc., euph., euphr., 
eupi.Crk, gels.Knr, glon.Knt, guare., hyos.Bng, ign.Bng, jatr., kali-bi.Bng, kali-c., kali-n., lac-
c., lach.Brk, lyc., mag-c., mag-m., mez., mosch.Bng, nat-m.Her, nit-ac., Nux-m., nux-v., 
onos., op., par., ph-ac., phos., Puls., ran-s.Bng, rheum, rutaBng, sabad., sabin., samb., sanic., 
sars., sep., sil., spig., stram., thuj., Tub.AlnE, valer.Bng, verat.Bng 
TEETH; FISTULA DENTALIS: aur-m.Her, bar-c.Her, calc.Bng, calc-f.Brk, canth.Bng, 
caust., coch.Her, fl-ac.Her, lyc., nat-m., petr., sil.Cwp, staph.Her, sulph.Bng 
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MOUTH; DETACHED from teeth, Gums (K399, G339) (Mucous membrane; detached) 
(Scorbutic gum): alumn.Knt, am-c., ant-c., arg., arg-n., aur-m-n., bapt., bar-c., bar-i.Knt, bar-
s.Knt, bov., brom., bufo, calc., calcul-r.Ans, camph., Carb-v., carbn-s., caust., cist., colch., 
cupr., dulc., echi.Brk, form-ac.Mjg, gran., graph., hep.VIT1, iod., kali-c., kali-i., Kali-p., 
kreos., lac-c., lach., Merc., merc-c., mez., nat-c., nat-s., nit-ac., par.Schm, ph-ac., phos., plb., 
psor., rhus-t., sep., Sil.VIT1, sil-mar.Brk, staph., sul-i.Knt, sulph., symph.Mjg, ter., thuj.Bng, 
zinc. 
 

 
 
 
Die Katastrophen in der Medizin sind wie die Lawinen. Es fängt klein an ... 
 
Mittagspause 
 
Wir wollen weitergehen 
 
Mit zunehmender Jahren der ärztlichen Arbeit sieht man immer mehr die spirutuelle Seite des 
Lebens. Insbesondere wenn man in der Klinik mit dem Tod konfrontiert wird. Das stellen sich 
diese Fragen.  
Deswegen zeige ich euch diese Stellen aus der Bibel. 
 
Solche entwicklungen wie sie Paschero beschreibt muss ich gestehen, habe ich persönlich 
selten gesehen unter der Wirkung des homöopathischen Mittels alleine. 
Sondern nur dort wo der Mensch begonnen hat Gott, den Schöpfer des Universums unseren 
Schöpfer, im Mittelpunkt seines Lebens zu stellen und zu lieben.  
In dieser freiwilligen und persönlichen Beziehung kann dann aus der Urquelle der Liebe unser 
kleiner Brunnen auch davon gefüllt werden.  
 
Bringt die Parabel vom Weinstock und den Reben.  
 
„Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater ist der Weingärtner. Alle Reben am Weinstock 
die keine Trauben tragen schneidet er ab.....“ 
Johannes 15, 1-8 
 
Um so mehr verstehen wir und jedes weitere Jahr in viel umfassendern Sinn, die Worte 
Hahnemanns kurz vor seinem Tog, welche wie ein geistiges Testament klingen.  
 
Die höchsten güter einer Menschen sind:  
Ein reines Gewissen und die Gesundheit. 
Das eine erhält man durch Selbsterkenntnis und Liebe zu Gott 



 
Mitschrift von Dr. Thomas Quak Pettenkoferstr. 1 80339 München www.doktorquak.de 

 

33

Das andere durch die Homöopathie.  
 
Wobei die Gesundheit vergänglich ist (sie hört auf zu sein mit dem irdischen Leben, während 
das reine Gewissen durch die Gottesliebe ewig ist.  
 
... 
 
Wenn man sich bewußt wird dass nebst der Heilung der psychischen und seelischen 
Gebrechen auch eine Heilung des Geistes gibt, die uns den Zugang zur Ewigkeit eröffent, 
dann wird einem klar, dass wir vor etwas ganz Großem stehen und wenn das so ist, wäre man 
sehr kurzsichtig, wenn man sagen würde: Dies geht mich nichts an, dies ist die Aufgabe des 
Priesteres, des Seelsorges, des Psychiaters.  
 
Was sagt uns Jung dazu:  
Aus „ Von Mensch zu Gott“ 
 
Die ärzliche Wissenschaft hat sich fast im Gegensatz zu den Bedürfnissen des Patienten vor 
der Berührung mit den eingtlichen seelischen Problemen gehütet, mit der nicht ganz 
unrichtigen Voraussetzung, dass dieses Gebiet der Domäne anderen Fakultäten angehöre.  
 
... 
 
Sil aus Coultertext:  
 
MIND; OBSTINATE, headstrong (K69, SI-787, G55) (Contrary) (Contradiction; intolerant 
of) (Defiant) (Disobedience) (Fanaticism) (Positiveness) (Shrieking; obstinate) (Sulky) 
(Quarrelsomeness): abrot.Bng, acon.Bng, act-sp., agar.Knr, alco.AlnE, aloe, Alum.AlnE, 
alum-p.Knt, alum-sil.Knt, alumn., am-c.Jahr, ambr.Thmp, Anac., androc.ShrD, ant-c.Bng, 
ant-t., apis, ARG-N.1058, arn.Gal, ars.Bng, ars-s-f.Knt, arum-t.Bng, aur., aur-ar.Knt, aur-
s.Knt, bac.Bur, bamb-a.ScuC, bar-acet.AlnE, Bar-c.KCR, Bell.Jahr, bry.Bng, Calc.53, calc-
ar.Knt, calc-f.KCR, calc-p.Jahr, calc-s.Schm, camph., canth., caps., carb-an., carb-v., carbn-
s.AlnE, carc.Stph, caust., Cham.Knr, chel., chin.Knr, chin-s.AlnE, cinaKnr, cocaKnr, 
coloc.Stfg, croc., crot-h.Knr, cupr.Jahr, cycl., dig.Bng, dros.AlnE, ferr., ferr-ar., ferr-p., guai., 
guare.AlnE, hecla.234, hell.Knt, hep., hura, hydrog.ShrD, hyos., ign.Jahr, ip., kali-c.AlnE, 
kali-chl.Knt, kali-i., kali-p., kali-s., kali-sil.Knt, kalm., kreos., lach., lim.AlnE, lyc.Bng, mag-
m., menis.AlnE, merc., mosch.Knt, mur-ac.AlnE, nat-c., nat-m.Gknc, nit-ac.Bng, Nux-v.Bng, 
pall.Knr, petr.Stfg, ph-ac., phel.Jahr, phos.Bng, phys.Knr, plat.Gal, plb., psor.Knr, puls.Gib, 
rhus-t.Jahr, sanic., sec.Jahr, sep.Knt, sil.Jahr, spong.Knr, staph.1058, stram.Her, sulph., 
syph.Schm, Tarent., thuj.Knr, tub.Bng, verat.Gal, verat-v.Her, viol-t.Bng, zinc., zinc-p.Knt 
MIND; YIELDING disposition (SI-1102) (Impressionable) (Mildness) (Servile, obsequious): 
bamb-a.ScuC, bar-c.VIT1, calc-sil.Knt, cann-s.Schm, carc.KCR, cic.Knt, cocc.Bng, cori-
r.Jahr, croc.Jahr, cupr.Bng, fl-ac.Bor, ign.Knt, kiss.AlnE, Lyc.Bng, m-arct.Bng, murx.Brk, 
nat-m.Ccrk, nux-v.Gal, ph-ac.Brk, phos.Bng, Puls.Knt, sep.Brk, sil.Bng, staph.Gal 
MIND; MILDNESS (K65, SI-743, G52) (Affectionate) (Benevolence) (Quiet; disposition) 
(Servile) (Sympathetic) (Tranquillity) (Yielding disposition): acon., aln.Crk, alum.Knr, 
alumn.Brk, ambr., amph.AlnE, anac., apisMJL1, Arn., Ars.AlnE, ars-i., asar., aur., bell., Bor., 
bov., cact., calad., calc.Knr, calc-sil.Knt, cann-i., caps., carb-an., Carc.Gvc, cast.Jahr, caust., 
cedr., chel., chim-m.Knr, chin.Bog, cic., cina, clem., Cocc., croc.Jahr, cupr.Knr, cycl., euph., 
euphr., hell., hydr.Jahr, hypoth.Jul, ign.Knr, indg.Knr, iod., kali-c.Gal, kali-cy.AlnE, kali-p., 
lac-c.Schm, laur.Jahr, lil-t., lyc., m-p-a.Bng, mag-m.Bng, manc.AlnE, mang., mosch., mur-
ac., murx.Brk, nat-ar., nat-c., Nat-m., nit-ac., nux-v.Bng, op., ph-ac., phos., plat.Jahr, plb., 
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Puls., Rhus-t., sac-alb.Smtc, sep.Knr, Sil., spong., stann., staph.Bog, stram., sulph., 
sumb.AlnE, thuj., tub.Dptg, verat., viol-o., zinc. 
MIND; FASTIDIOUS (K42, SI-472, G33) (Carefulness) (Conscientious about trifles) (Rest; 
cannot when things are not in proper place): alum.Schm, anac.Schm, androc.ShrD, arg-
n.KCR, ars., asar.VIT1, aur.Schm, cand-a.RM1, Carc.Schm, con.Dun, cupr.Smtc, 
graph.Schm, iod.VIT1, kali-ar.Gknc, kali-bi.Gknc, kali-c.Gvc, lac-ac.Knr, lac-h.Lach, 
lob.Gknc, med.Ftdc, morg-g.Pat, nat-m.VIT1, nat-s.Knt, nux-v., phos.Ftdc, pip-m.VIT1, 
plat.Ftdc, plb.201, psor., Puls.Gal, sep.Ftdc, sil.Schm, sulph.VIT1, thuj.Hbhk 
MIND; IRRESOLUTION, indecision; marry, to (SI-652): carb-v.Gal, ign.Gal, lach.Gal, 
lyc.G1k, nat-m.Gal, nux-v.Gal, phos.Gal, plat.Gal, sil.Gal, staph.Gal, verat.Gal 
MIND; IDEAS; fixed (Monomania) (Thoughts; persistent): acon.Bng, aeth.Lip, alum.Bng, 
anac.Bng, arg-n.Bng, Ars.Bng, aur.Bng, benz-ac.Knr, bry.Bng, calc-sil.Gvc, Cann-i.Knr, 
Cann-s.Bng, canth.Bng, carb-v.Knr, cham., chin.Crk, cic.Bng, cocaBng, cocc.Bng, cupr.Bng, 
Euphr.Bng, foll.Jul, glon.Bng, graph.Bng, Hell.Bng, Hyos.Bng, Ign.Bng, iod.Bng, lach.Bng, 
lyss.Bng, Merc.Bng, Nat-m.Bng, nit-ac.Bng, nux-v.Knr, Op.Bng, petr.Lip, ph-ac.Bng, 
plat.Bng, psor.Bng, puls.Bng, rhus-t.Bng, sabad.Bng, sil.Bng, stann.Knr, Stram.Bng, 
sulph.Bng, thuj.Bng, Verat.Bng 
MIND; MAGNETIZED; desires to be (K63, SI-720, G50) (GENERALITIES; Magnetism 
amel.): Calc., calc-sil.KCR, lach., nat-c., Phos., Sil. 
 

 
 
Weiter in Coulter 
 
MIND; REPROACHES; himself (K71, SI-832, G57) (Anguish) (Anger; tendency; mistakes, 
over his) (Anxiety; conscience of) (Contemptuous; self) (Delirium; blames) (Delusions; crime 
- neglected - reproach - right - wrong) (Discontented; himself) (Quarrelsomeness; herself, 
with) (Remorse): acon., ambr.VIT1, anac.Stfg, ars.Knr, aur., aur-ar.Knt, calc-p., cand-a.RM1, 
cob., con.Stfg, cupr.Gknc, cycl., dig., germ.ShrD, gink.Jul, hell., hura, hydrog.ShrD, hyos., 
ign., lach.Stfg, lap-c-b.EisG, lyc., m-arct.Jahr, med.Schm, merc., myric.Mjg, nat-ar., nat-m., 
op., ph-ac., plb.201, puls., sarr., sil.Stfg, stram.Bog, sulph.Stfg, thuj., verat.Stfg 
MIND; DELUSIONS, imaginations; wrong; he has done (K35, K95, SI-386, G28) (accused) 
(crime; committed, he had) (criticized) (neglected) (reproach) (Anxiety; conscience) 
(Reproaches himself): alum.AlnE, ars., aur., aur-ar.Knt, cand-a.RM1, cinaDmrg, cob.Rbt, 
cocc.Crk, cycl., dig., digin.AlnE, germ.ShrD, hell., hyos.Schm, ign., lach., lil-t.BMGc, lyc., 
merc., myric.Mjg, najaKnt, nat-ar., nux-m.Ptk, puls., rutaDmrg, sarr.AlnE, sil.Stfg, sulph., 
thuj., verat.Rbt 
MIND; FEAR; pins, pointed, sharp things, of (K46, SI-517, G37) (dentist) (pain; of) 
(Sensitive, oversensitive; steel points): alum.Bng, apisMJL1, ars.Bng, bov.Bng, lac-f.Schm, 
merc.Bng, nat-m.Schm, plat.Bng, SIL.Crk, SPIG.Schm 
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MIND; TIMIDITY (K88, SI-1023, G71) (Anxiety) (Asks; nothing, for) (Aversion; 
approached, of being) (Cautious) (Confidence; want of) (Embarrassment) (Fear; approaching; 
others, of - touch) (Irresolution) (Quiet disposition) (Reserved) (Touched, aversion of being): 
acon.AlnE, aeth.Schm, aloe, alum., alum-p.Knt, alum-sil.Knt, alumn.AlnE, am-br.VIT1, am-
c., am-caust.AlnE, am-m., ambr., anac., ang., ant-t.Jahr, aq-mar.Mang, arg-n.Bng, arn., ars., 
ars-i., ars-s-f.Knt, aur., aur-ar.Knt, aur-i.Knt, aur-s.Knt, bac.Bur, bamb-a.ScuC, bapt.1058, 
Bar-c., bar-i.Knt, bar-m.Knt, bar-s.Knt, bell.Bng, bor., bov.Schm, bry., bufoLees, calad.Lip, 
Calc.MTN1, calc-ar.Knt, calc-p.Foub, Calc-s., calc-sil.Knt, camph.1058, cand-a.RM1, cann-
i.1058, canth., carb-an., carb-v.Gal, carbn-s., carc.Stph, carl.AlnE, caust.Knr, cench.1058, 
cham.Bng, chin.Gal, chin-ar., cinaLip, coca, cocc., coff., con., cortico.Stph, croc., crot-
h.Schm, cupr., daph., dat-m.AlnE, dros.Bng, dys-co.Dptg, elapsMang, ferr-p.AlnE, Gels., 
graph., hydr-ac.Jahr, hyos., ign., iod., ip., kali-ar., kali-bi.MTN1, kali-br.Hale, Kali-c.Jahr, 
kali-i.Ptk, kali-n., kali-p.Schm, kali-s., kali-sil.Knt, lach.Bng, laur., lil-t., Lyc., m-arct.Jahr, m-
aust.Jahr, mag-c., mag-s.Lip, manc.Knr, mang.1058, med.ALJ2, meli.Brk, meny.Lip, 
merc.Knr, mez.1058, mur-ac., najaBNKC1, nat-ar., Nat-c.Gal, nat-m.Gal, nat-p., nat-s.Crk, 
nicc.Lip, nit-ac., nux-v.Gal, op.AlnE, Petr.Jahr, ph-ac.AlnE, phel.Lip, Phos.Gal, pip-m.AlnE, 
plat., Plb., ptel.Hale, PULS.Gal, ran-b.Jahr, rhus-t., rutaJahr, sabad.Brk, sac-alb.Smtc, sec., 
Sep., SIL.Gal, spig., spong., squil.1058, staph.AlnE, stram.Knr, stront-c.Lip, sul-ac.Jahr, sul-
i.Knt, Sulph.Gal, syc-co.Pat, tab., tanac.Hale, tarent.Knr, tart-ac.Lip, thuj.Zrn, tub.ALJ2, 
verat., verb., zinc.Jahr, zinc-p.Knt 
MIND; DELUSIONS, imaginations; pins, needles, about (K30, SI-326, SI-336, G24) 
(Sensitive; steel points directed towards her): merc., Nux-m.VIT1, sil.Knr, spig. 
MIND; ANXIETY; conscience, of (K6, SI-69, G5) (murdered someone - salvation) 
(Delusions; criminal, that he is - duty, neglected his - wrong, has done) (Discontented; 
himself, with) (Escape; crime) (Remorse) (Reproaches; himself) (Restlessness; tendency; 
conscience): achy.Jul, Alum., alum-p.Knt, alum-sil.Knt, am-c.Jahr, anac.Bng, androc.ShrD, 
arn.Schm, Ars., ars-s-f.Knt, atro.AlnE, AUR.Schm, aur-ar.Knt, aur-s.Knt, bamb-a.ScuC, 
bell.Jahr, bry.Gal, cact., calc., cand-a.RM1, canth., carb-an.Knr, carb-v.Jahr, carbn-s., 
carc.Mor, caust., cham.Jahr, Chel.Knr, chin.Gal, cina, cob.AlnE, cocc., coff.Bng, con.Jahr, 
croc.Ptk, cupr., cycl., Dig., ferr., ferr-ar., ferr-p., graph., hell.Gue, hip-ac.Stph, hyos., ign., 
kali-bi.Knr, kali-br.Her, kalm.Bog, lac-c.Knr, lach.Bng, lap-c-b.EisG, led.Jahr, m-arct.Jahr, 
m-aust.Bng, mag-c.Mjg, mag-s., med., merc., myric.AlnE, nat-m., nit-ac., nux-v., ozoneScha, 
ph-ac.Bng, phos.Knr, plat.Knr, Psor., puls.Bng, rheum, rhus-t., rob.AlnE, ruta, sabad., 
sarr.AlnE, sil.Bng, spig.Gal, spirae.AlnE, staph.Brk, stram.Knr, stront-c., Sulph.Schm, thuj., 
verat.Knr, zinc., zinc-o.Jahr 
EYE; STRICTURE of lachrymal duct (K266, G224): acon.Gil, apisGil, arg., ars.Gil, bell.Gil, 
calc., euphr., fl-ac., graph., hep., merc-d.Ptk, nat-m., puls., rhus-t., sep.Gil, Sil., sulph.Gil, 
thiosin.Brk 
HEAD PAIN; GENERAL; chronic (K137, G114) (constant, continued): aloeBng, alum.Bng, 
am-c., anac.Brk, arg-n., ars., asaf.Bng, aur.Bng, bac.Bur, bar-c.Brk, bry.Brk, calc.Bng, calc-
p.Bng, caust., chin-s.Brk, clem., cocc.Brk, con., cycl.Bng, elapsKnr, iod.1058, kali-ar.Knt, 
kali-c.Bng, kalm.Bng, lac-d.Knt, lach.Bng, lyc.Bng, lyss.Brk, meningoc.Schm, nat-c.Ptk, nat-
m.Bng, nux-v.Her, phos.Bng, plb.Brk, psor.Bng, sars.Bng, sep.Bng, sil., sulph., syc-co.Pat, 
thuj.Bng, tub.Brk, zinc.Bng 
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MIND; MONOMANIA (K67, SI-760, G54) (Ideas; fixed) (Thoughts; persistent): absin.Brk, 
acon., anac.AlnE, anan., aur.Bng, bell.Jahr, camph., carb-v., carc.Mkmc, cham.Jahr, chin.Jahr, 
cic.Bng, cocc.Jahr, con.Jahr, croc.Jahr, cupr.Jahr, dros.Jahr, hell., hyos.Jahr, ign., iod.Jahr, 
lach.Jahr, lap-c-b.EisG, mag-c.Jahr, nux-m., oxyt.Brk, plat.Jahr, puls., rhus-t.Jahr, sil., stram., 
sulph., tarent.Brk, thuj., verat.Jahr 
MIND; TRIFLES; important, seem (K89, SI-1031, G71) (Anger; tendency; trifles) (Anxiety; 
trifles) (Conscientious) (Despair; trifles) (Excitement; tendency; trifles) (Fastidious) (Fear; 
trifles) (Frightened; trifles) (Irritability; trifles) (Laughing; trifles) (Sadness; trifles) (Weeping; 
tendency; trifles): androc.ShrD, ars.Bng, calc.Knt, caust.Bog, cocc.Bng, con.Ptk, ferr., ferr-
p.AlnE, Graph.Bng, hep.Bog, ign.Bog, ip., lil-t.Bng, nat-m.Bog, nit-ac.Bng, nux-v.Bng, 
petr.Bng, sil.Bog, thuj.Bng 
MIND; OBSTINATE, headstrong (K69, SI-787, G55) (Contrary) (Contradiction; intolerant 
of) (Defiant) (Disobedience) (Fanaticism) (Positiveness) (Shrieking; obstinate) (Sulky) 
(Quarrelsomeness): abrot.Bng, acon.Bng, act-sp., agar.Knr, alco.AlnE, aloe, Alum.AlnE, 
alum-p.Knt, alum-sil.Knt, alumn., am-c.Jahr, ambr.Thmp, Anac., androc.ShrD, ant-c.Bng, 
ant-t., apis, ARG-N.1058, arn.Gal, ars.Bng, ars-s-f.Knt, arum-t.Bng, aur., aur-ar.Knt, aur-
s.Knt, bac.Bur, bamb-a.ScuC, bar-acet.AlnE, Bar-c.KCR, Bell.Jahr, bry.Bng, Calc.53, calc-
ar.Knt, calc-f.KCR, calc-p.Jahr, calc-s.Schm, camph., canth., caps., carb-an., carb-v., carbn-
s.AlnE, carc.Stph, caust., Cham.Knr, chel., chin.Knr, chin-s.AlnE, cinaKnr, cocaKnr, 
coloc.Stfg, croc., crot-h.Knr, cupr.Jahr, cycl., dig.Bng, dros.AlnE, ferr., ferr-ar., ferr-p., guai., 
guare.AlnE, hecla.234, hell.Knt, hep., hura, hydrog.ShrD, hyos., ign.Jahr, ip., kali-c.AlnE, 
kali-chl.Knt, kali-i., kali-p., kali-s., kali-sil.Knt, kalm., kreos., lach., lim.AlnE, lyc.Bng, mag-
m., menis.AlnE, merc., mosch.Knt, mur-ac.AlnE, nat-c., nat-m.Gknc, nit-ac.Bng, Nux-v.Bng, 
pall.Knr, petr.Stfg, ph-ac., phel.Jahr, phos.Bng, phys.Knr, plat.Gal, plb., psor.Knr, puls.Gib, 
rhus-t.Jahr, sanic., sec.Jahr, sep.Knt, sil.Jahr, spong.Knr, staph.1058, stram.Her, sulph., 
syph.Schm, Tarent., thuj.Knr, tub.Bng, verat.Gal, verat-v.Her, viol-t.Bng, zinc., zinc-p.Knt 
MIND; IDEAS; fixed (Monomania) (Thoughts; persistent): acon.Bng, aeth.Lip, alum.Bng, 
anac.Bng, arg-n.Bng, Ars.Bng, aur.Bng, benz-ac.Knr, bry.Bng, calc-sil.Gvc, Cann-i.Knr, 
Cann-s.Bng, canth.Bng, carb-v.Knr, cham., chin.Crk, cic.Bng, cocaBng, cocc.Bng, cupr.Bng, 
Euphr.Bng, foll.Jul, glon.Bng, graph.Bng, Hell.Bng, Hyos.Bng, Ign.Bng, iod.Bng, lach.Bng, 
lyss.Bng, Merc.Bng, Nat-m.Bng, nit-ac.Bng, nux-v.Knr, Op.Bng, petr.Lip, ph-ac.Bng, 
plat.Bng, psor.Bng, puls.Bng, rhus-t.Bng, sabad.Bng, sil.Bng, stann.Knr, Stram.Bng, 
sulph.Bng, thuj.Bng, Verat.Bng 
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MIND; FEAR; undertaking anything (K47, SI-529, G38) (failure) (responsibility) 
(Confidence; want of self) (Undertakes; nothing): arg-n., ars., cupr.Smtc, kali-p.FDN1, lyc., 
plb.201, sil.Knr 
MIND; FEAR; undertaking anything; enterprise, a new (SI-530) (new persons): cupr.Smtc, 
lyc.201, plb.201, sil.Knr 
 

 
 
Pause 
 
Wir wollen langsam weitermachen.  
Coultertexte:  
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Die Maus 
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Whithmont hat die Sil. Persönlichkeit einmal mit einer scheuen weißen Maus verglichen, die 
aber die unverletzlichkeit ihres Territoriums heftig verteidigt. Dieses Bild verdeutlicht die 
Schüchterneit dieses Types, sein dem Selbstschutz dienendes Verhalten und seine ängstliche 
begrenzte einstellung zum Leben.  
Sil. fürchtet sich häufig vor dem Unbekannten und vor der Welt im allgemeinen, er begügt 
sich damit ein eingeschänktes Leben zu führen, das in bedeutungsloser, einförmiger routine 
verläuft.  
Eine solche Beschreiung würde auf eine ganze Reihe von Konstituionstypen nur schwerlich 
passen ... 
 
 
Abend. 
 
Bis morgen. 
 
3. Tag 
Was fällt ihnen zum gestrigen Tag ein 
 
Sil. 
Empfindlich auf laute Geräusche 
Gehirnmüdigkeit. Die Leute sagen ich habe einen müden Kopf. Da muss man schauen Head 
tired feeling.  
Hartnäckig, peinlich genau. 
Furcht vor spitzen Gegenständen.  
Hydrocele 
Tränengansstenose. 
Chronische Sinusitis, 
fisteln.  
Eingewachsene Nägel. 
Zahnabszesse 
Chronische Kopfschmerzen. 
Schwindel beim Aufsetzen (Keynote von Bry auch. ?  GENERALITIES; FAINTNESS, 
fainting; tendency; sitting; up, from (K1361, SII-204, G1123) (rising): Acon., arn., Bry., carb-
v., chin.Stfg, dig.Stfg, dios., ery-a.1058, ip., nux-v., Phyt.Knt, ran-b.Knr, sep.Knr, sulph., 
verat-v., vib., vip.Stfg 
Perlschnurartige Lympknoten am Hals 
Monomanie ?Roman ohne „e“ 
Folgen von Imfpungen sher hochwertig 
Asthma nach Impfungen, epilepsie nach Impfungen 
Osteomyelitis (oft bei Sil Kindern) 
Retinoblastom (Rubrik:  EYE; CANCER; medullaris (K236, G197): bell., Calc., lyc., sil.) 
Nägelbeißen.  
Mag keine Einmischung 
 
Wir wollen mit unserem Thema weiterfahren 
 
Ich hatte Patienten wo ich immer wiedr Mittel gab. Familien die immer wieder krank waren. 
In meiner Verzweiflung sagte ich dann, probiert es doch mal mit beten. Da sagte die Patientin, 
das war das beste was sie uns geschenkt haben.  
Unser Homöpathie ist kein Götze zum Verehren. Sie ist ein Werkzeug das uns gegeben ist 
den Menschen zu helfen.  
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Ich habe gesehen viele Verwickelte Situtation wo eine Therapie, kein Therapeut, kein 
Psychologe, aber wenn die Patienten Jesus in sich hineinließen, dann gab es große 
Veränderungen, es wurden Ketten aufgebrochen.  
Gott ist treu. Er verläßt einen nicht.  
 
Weiter in Kent über harnäckige Fälle von Ohrenkatarrh. 
 
Gesicht 

 
 
Für das Symptom für fettige Haare nimmt man die rubrik FACE; GREASY  
 
Eine Patientin mit Brustumor hatte trotz meiner Behandlung immer Risse auf den 
Nasenflügeln. Sie sagte ich will nicht operiert werden. Dann gab ich Phos.M nach 40 Tagen 
fand sich nichts mehr. Aber sie bekam diese Risse in der Nase. Dann kamn nach einiger Zeit 
noch andere Beschwerden. Dann kam heraus sie hatte ein schwere Reaktion auf die 
Pockenimpfung. Dann gab ich Thuj. Und auch die Risse gingen weg.  
 
Sil. wird währende der Erzähung immer röter und röter im Gesicht. Das ist die Rubrik Erröten 
bei Erregung.  
Phos ist ein ganz wichtiges Mittel für die Nekrose des Unterkiefers.  
 
Machen wir den nächsten Fall 
 
Übelkeit in der Schwangerschaft 
J. Pongratz 
 
Eine Patientin, 32 Jahre, die vor rund 2 Jahren mit einer Primär Chron. Polyarthritis und 80 % 
Schwerbeschädigung in kombinierte psychoanalytisch – homöopathische Behandlung 
gekommen war und deren Konstitutionsmittel offensichtlich Pulsatilla war, war mittlerweile 
fast voll arbeitsfähig geworden, und freute sich auch auf ein kommendes Baby. 
Auch hier hatte Pulsatilla nach jahrelanger Amenorrhoe gute Dienste geleistet. Nun war ihr 
übel: Schon beim Denken an Essen, vor allem nachmittags und abends, aber auch bei dem 
Gedanken an ihrem Mann. Da ich keine besseren Anhaltspunkte hatte, gab ich zunächst Sepia 
200 (ohne Erfolg), Acid. lact. D6 (kurzer Erfolg). Dann bekam sie allmählich fauligen und 
metallischen Mundgeschmack und zunehmend Hunger, ihrem Mann konnte sie wieder 
ertragen, bekam aber Anfälle von krampfhaftem Weinen. 
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Bei der Repertorisation fiel mir vor allem Aurum ins Auge, das ich dann auch probierte, da 
die Pat. vor meiner Therapie große Mengen Auro-Detoxin injiziert bekommen hatte, was sie 
schlecht vertragen hatte, aber ohne Erfolg. Der Mundgechmack wurde immer ekelhafter, sie 
fing jetzt auch an sporadisch zu erbrechen. In meiner Ratlosigkeit besann ich mich auf das 
alte Konstitutionsmittel Pulsatilla. Ihre Reaktion einige Tage später war: Ihr Mittel hat 
gewirkt, mir ist jetzt noch viel mehr übel als schon die ganze Zeit, und im Mund schmeckt es 
jetzt nach Seife. Seifengeschmack?  
 
Der nächste Griff war nach Wards: Sensations as if und da fand ich 2 Mittel: Jod. und Sil. Im 
Kent steht diese Rubrik auf S. 196 im 3 Bd.(Mouth, taste, soapy, S. 426). 
Nun bekam plötzlich die Bemerkung der Patientin sie bekäme wieder ein Gerstenkorn am 
Oberlid (gegen das vor einem Jahr Sil. gut half) eine andere Bedeutung. Nach der ersten Gabe 
Sil. D6 war die Übelkeit praktisch weg und sie ist jetzt unter Sil. beschwerdefrei. 
 

 
 
Nächster Fall 
 
Silicea 
 
H. Hauptmann 
Am 27.8.82 wird der weibliche Säugling B. Ch., geb. am 9.8.1982, wegen Blähungen in 
meine Praxis gebracht.  
In der Familie keine Besonderheiten, einjähriger Bruder gesund. Die Schwangerschaft war 
ebenso wie die Spontangeburt normal. GG 3830 g, Länge 53 cm, KU 36 cm, Apgar 10/10/10. 
Die Kleine wird gestillt, hat aber von Anfang an mit Blähungen zu tun. Nach dem Stillen muß 
sie heftig schreien, zieht die Beine an und bekommt einen roten Kopf. Besser werden die 
Schmerzen durch Aufstoßen, manchmal auch durch Herumtragen. 
Der Säugling trinke sehr hastig. 
Eutrophes rosiges Kind mit Seborrhoe am gesamten Körper, insbesondere im Windelbereich, 
Nabelbruch. 
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Auf Silicea C 30 5 Glob. (DHU), der Mutter verabreicht, haben sich die Beschwerden sofort 
gelegt (Muttermilch SR II 257: Cina, Nat.-c., Sil; Heißhunger K III 421 : Cina, Nat.-c., Sil; 
Aufstoßen K I 492 : Nat.-c., Sil.). 
Ein Milchschorf auf dem Kopf und ein Sonnenuntergangsphänomen verschwanden im 
November 1982 sogleich auf eine weitere Gabe Silicea C 30 5 Glob. - für das Kind, da die 
Mutter inzwischen auf Aptamil umgestellt hatte. 
Ein eitriger Schnupfen, mit reichlicher gelblicher Absonderung, sowie Husten beim Trinken 
der Flaschennahrung, ging ebenso schnell auf Silicea C 200 5 Globuli (DHU) im Juli 1983 
zurück. 
 
Noch ein Fall 
 
Nabelkoliken 
H. Pötters 
 
L.V. geb. 1971. 
Am 2.7.75 berichtet die Mutter über Bauchschmerzen des Kindes in der Nabelgegend. Es 
handelte sich um jene Nabelkoliken, die palpatorisch wie röntgenologisch unauffällig bleiben, 
jedoch vom Kind immer wieder in die Nabelgegend projiziert werden. Jeder weitere Versuch 
einer genaueren Eingrenzung dieser Beschwerden hinsichtlich der Lokalisation, der 
Empfindung oder der Modalitäten verläuft häufig enttäuschend, da das Kind sich noch nicht 
hinreichend genau ausdrücken kann oder aber diese Beschwerden tatsächlich keine 
differenziertere Symptomatik liefern. Was also tun? Wir kennen im Kent, III, 562, 563 eine 
Rubrik: Bauchschmerzen im Nabel oder, was hier etwas genauer sein dürfte: Bauchschmerzen 
in der Nabelgegend(Abdomen, pain, umbilicus, region of, S. 571). Denn kaum je wird der 
Nabel ganz genau, sondern meistens die Gegend im großen Umkreis des Nabels angegeben. 
Aber wie dem auch sei: Beide Rubriken sind zu groß und vor allen Dingen zu lokal. 
Die Bedeutung dieses Symptoms für die Mittelfindung ist also völlig unerheblich. Wir haben 
hier den homöopathischen Alltagsfall vor uns, bei dem das vom Patienten als besonders 
wichtig empfundene Symptom für unsere homöopathische Arzneimittelwahl ausgesprochen 
unwesentlich ist. Für die Mittelwahl muß nun ein systematisches Abklopfen des Patienten auf 
hierarchisch hochwertige Symptome hin erfolgen. Und so kommen wir zu folgender 
Anamnese: 
Das Kind fühle sich insgesamt schwach und lege sich häufiger hin, als sonst bei Kindern 
üblich. Es schwitze leicht und habe oft 3 Tage lang keinen Stuhlgang. Es habe immer wieder 
eitrigen Schnupfen, sei sehr durstig, trinke alles, was es bekommen könne, aber esse relativ 
wenig. Allerdings sei es ein großer Liebhaber von Süßigkeiten, und Salz esse es oft aus der 
Hand. Es salze alles nach. Für Eier habe es eine große Begeisterung, und Fisch esse es gern. 
Dagegen möge es keine Butter, Reis und Kartoffeln. Der Schlaf sei gut, Wasserlassen 
unauffällig. 
Man könnte nun auf die Idee kommen, das Kind brauche Calc. carb., Sulfur oder Natr. mur. 
Diese Mittel halfen jedoch nur teilweise. Dies entlastet zwar die therapeutische Situation, ist 
jedoch aus homöopathischer Sicht unbefriedigend. 
So wurde bei einer der nächsten Kunsultationen der Junge geschickt vom HNO-Arzt wegen 
Otitis media beidseits und Polyposis. 
Bei näherem Befragen stellte sich heraus, daß das Kind schon des öfteren eine Otitis media 
und schon recht oft eine Tonsillitis gehabt habe, häufig verquickt mit Schnupfen und Husten. 
Zusätzlich stellte sich heraus, daß der Hals ausgesprochen empfindlich ist gegen Kälte und 
Entblößen und daß die oben genannten Bauchschmerzen vornehmlich bei Obstipation 
auftraten. Die Untersuchung zeigte perlschnurartig Halslymphknoten beidseits. 
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Aufgrund der genannten somatischen Symptome kristallisiert sich bereits ein Mittel recht 
deutlich heraus. Die Mittelwahl wird zur Sicherheit, wenn die Mutter berichtet, wie genau 
dieses so schmal gebaute, magere Kind achtgibt auf seine Schulaufgaben und wie schüchtern 
es sich unter anderen Leuten bewegt, wenngleich es zu Hause diesen Eindruck ganz und gar 
nicht von sich gibt. 
Wenn diese Überlegungen zutreffend sind und wenn es gelungen ist, mit diesen 
Gedankengängen das Charakteristische einer Konstitution oder noch besser einer 
Individualität zu erfassen, dann müßte das auf diese Weise gefundene Mittel die 
verschiedensten somatischen Situationen bei diesem kleinen Jungen meistern können. 
 
GENERALITIES; WEAKNESS, enervation, exhaustion, prostration, infirmity; children, in 
(K1416, SII-708, G1167) (MIND; Dullness; children, in) 
RECTUM; CONSTIPATION; children, in (G519) 
NOSE; CORYZA; chronic, long continued (K326, G275) 
STOMACH; APPETITE; wanting; thirst; with (K480, G410) 
GENERALITIES; FOOD and drinks; salt or salty food; desires (K486, SII-266, G415) 
GENERALITIES; FOOD and drinks; eggs; desires (K485, SII-239, G414) 
THROAT; INFLAMMATION, sore throat; Tonsils; recurrent (K454, G386) 
THROAT; PAIN; General; cold; agg.; becoming, on (K458, G389) 
EXTERNAL THROAT; AIR; sensitive to (K471, G401) 
GENERALITIES; SWELLING; Glands; knotted cords, like (K1405, SII-625, G1159) 
MIND; CONSCIENTIOUS about trifles (K16, SI-180, G13) (Delusions; duty; neglected his - 
wrong) (Carefulness) (Cautious) (Fastidious) (Rest; cannot) (Sensitive, oversensitive; trifles) 
(Trifles; important) 
MIND; TIMIDITY (K88, SI-1023, G71) (Anxiety) (Asks; nothing, for) (Aversion; 
approached, of being) (Cautious) (Confidence; want of) (Embarrassment) (Fear; approaching; 
others, of - touch) (Irresolution) (Quiet disposition) (Reserved) (Touched, aversion of being) 
MIND; TIMIDITY; public, about appearing in (K89, SI-986, SI-1025, G31, G71) (Ailments 
from; anticipation; stage-fright) (Fear; public) 
NOSE; DISCHARGE; thick (K332, G280) 

 
 
Sehen wir uns das also an: 
03.2.78 Das Kind kommt mit Schnupfen. 
 Therapie: Silicea M 
 Effekt: Schnupfen verschwindet 
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20.2.78 Das Kind hat wieder Schnupfen. 
 Th.: Silicea M (Es ist denkbar, daß nach der ersten Sil.-Gabe vom 3.2.78 die volle 
Wirkdauer des Mittels nicht beobachtet werden konnte, weil die Vorerkrankung oder 
Vorbehandlung die Mittelwirkung störte. Deswegen erfogte eine Repetition vor Ablauf der 
Minimalwirkzeit). 
 Effekt: Schnupfen verschwindet. 
10.4.78 Bericht: Der Junge ist stark erkältet, hat Husten und Schnupfen. 
 Die Augenlider sind geschwollen, die Augen tränen stark. Er habe weiterhin immer 
wieder Bauchschmerzen. 
 Th.: Silicea M 
 Effekt: die gesamte Symptomatik verschwindet. 
22.5.78 Bericht: Seit 3-4 Tagen habe er wieder Erkältung und Bauchschmerzen. 
 Th.: Silicea 1000 K 
 Effekt: Erkältung und Bauchschmerzen verschwinden. 
05.3.79 Beschwerden: Nabelkoliken seit einiger Zeit wieder. 
 Th.: Silicea M 
 Effekt: Verschwinden der Nabelkoliken 
3.12.80 Bericht: er habe wieder öfter abends Bauchschmerzen, aber sehr selten. 
 Wenn er dann einen Tee trinke, erbreche er ihn sofort wieder. 
 Th.: Silicea M 
 Effekt: Verschwinden der Beschwerden 
22.9.81 Bericht: er habe seit heute morgen wieder Bauchschmerzen. 
 Er habe in der Stadt erbrechen müssen. Im übrigen habe er in letzter Zeit öfter mal 
über Bauchschmerzen um den Nabel herum geklagt. Er sei sehr nervös. 
 Th.: Silicea M 
 Effekt: Verschwinden aller Beschwerden. 
18.12.81 Bericht: Es gehe ihm sehr gut. 
 
Zusammenfassung: 
Dieser Fall zeigt, daß 
1. die geklagte Symptomatik für die Mittelwahl unerheblich ist; 
2. die Mittelwahl aufgrund einer Symptomatik erfolgen muß, die mit dem akuten oder 
chronischen Geschehen nicht direkt zu tun zu haben scheint; 
 
3. die Auswahl der für die Mittelwahl wichtigen Symptome kritisch erfolgen muß, alldieweil 
sie sonst zu Fehlschlüssen führen kann. Letzteres geschah durch zu einseitiges Stützen auf 
eine Magen- bzw. Verlangenssymptomatik. 
Eine insuffiziente Mittelwahl zeigt sich gleich im mangelnden Erfolg. Natürlich stellen wir 
uns im nachhinein die Frage, wie dies passieren konnte. Als Erklärungsversuch mag gelten, 
daß offenbar bei der Erhebung der Magen- bzw. Verlangenssymptomatik ein zu starkes 
suggestives Moment bei der Befragung eine Rolle spielte. Dieser Verdacht wird dadurch 
erhärtet, daß bei späteren Gesprächen die Mutter von sich aus gar nicht mehr darauf zu 
sprechen kam. Und beim vorsichtigen Hinlenken des Gesprächs auf diese Symptome konnte 
ich in der Tat der Schilderung der Mutter eine solche Intensität der Symptomatik nicht mehr 
entnehmen. 
Ergänzung: 
 
09.8.83 Die Mutter berichtet, das Kind habe seit 1 Tag Druchfall. 
 Wässrig, 8-10x /die. Dabei Schmerzen seit 2 Tagen alle 10 Minuten auftretend in der 
Nabelgegend. Behandlung zunächst rein diätetisch, was Besserung der Diarrhöen brachte. 
11.8.83 Bericht: die Bauchschmerzen seien geblieben etwas oberhalb des Nabels. 
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 Stuhlgang sei wieder normal. 
 Therapie: Silicea M 
12.8.83 Die Bauchschmerzen sind verschwunden. 
18.8.83 Bericht: es gehe ihm gut. 
 
Spinedi: Gewöhnt euch an die Fälle zu pressen wie eine Zitrone, bis kein Tropfen mehr drin 
ist. Erst dann kann man die Analyse machen. Es gibt keine Abkürzung. Die Totalität der 
Symptome ist die erste Sache die man machen muss.  
 
Im Organon 5. auflage steht dass bei chronischen Krankheiten die Erstvervschlimmerung 
überwiegen am 12. bis 16 Tag kommt. Bei akuten krankheiten in den ersten Stunden. Aber ist 
gibt Fälle wo das nicht so ist, weil die Verteilung der Gaußenschen Kurve folgt.  
 
Pause 
 
Die pathologischen ‚Rubriken sind im großen und ganzen nicht ganz vollständig. Das gilt 
auch für die Retinoblastomrubrik. Das wird allerding oft bestrahlt, dann kann es natürlich 
sein, das phos indiziert ist.  
 
Langes Rede über Religion, Sinn, Hahnemann, Heilunghindernisse Erkenntnis. 
„Von gut und böse, aus einsichten und Weisheiten von Carl Gustav Jung. 
 
Die Sicht von Silicea aus den Augen von Candegabe 
 
Aber bevor wir darüber Sprechen, lese isch einen Zeitungsausschnitt vor. 
In einem Stausee in Spanien wurden 700.000 Tonnen radioaktiver Giftschlamm und 
Phosphorit gefunden.  
 
Was ist in dieser Welt los.  
 
Ich arbeitete in der Kinderklinik. Da war ein Kind das hatte einen Werlhoff. Der Prof. sagte 
dann das einzige Kind das in der Schweiz gehilt wurde war dieses Kind. Das auch 
homöopathisch behandelt wurde. Mit Phos. Dann kam auf einmal ein Asthma. Dann rufe ich 
Dr. Künzli an, dann er ganz seelenruhig, dann geben sie halt Lyc. Oder sowas.  So war er. 
Wenn er so redete dann war es natürlich Lyc, auch wenn er saggte, studieren sie den Fall 
genau, ob es wirklich Lyc. Ist.  
 
Jetzt Candegabe 
 
Der Sil Patient ist seiner tiefgreifenden Schwäche bewußt. Dieses Gefühl der 
Minderwertigkeit und fehlendes Selbstvertrauen sind ein zentraler Aspekt seiner 
Persönlichkeit.  
Diesem Grundkonflikt setzt er eine übertrieben allergische Emfpindlichkeit entgegen, um 
seine Angst zu strukturieren.  
 
Schüchternheit in der Öffentlichkeit 
Feigheit und Unentschlossenheit, die daran Hindert eine tätigkeit zu beginnen.  
Prüfungstress macht starke Erwartungsspannung.  
 
Streben nach Selbstbestätigung 
Und streben nacht Perfektion um anerkennung und sicherheit zu bekommen.  
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Es scheitert jedoch an der großne Nervenschwäche mit Konzentrationsmangel.  
Verwirrung und Erschöpfung beim Gespräch, beim Lesen und beim Schreiben.  
Geistige Schwerfälligkeit und Stumpfsinn.  
 
Ständiges Bedürfnis nach Rückhalt und sowie nach bedingungsloser Hingabe an die 
Mitmenschen, in Form einer kindlichen, sanftmütigen und fügsamen Haltung.  
Heimweh 
Möchte magnetisiert werden.  
Sturheit, Starrheit, Intoleranz gegen Widerspruch, sind Ausdruck seines hartnäckigen Willens, 
den er in den Dienst seiner Ziele stellt.  
 
Das Ergebniss ist eine Übererregbarkeit der Sinne. Befindet sich in ständiger 
Alarmbereitschaft. Die geringsten Geräusche lassen ihn auffahren.  
Erschrickt leicht.  
Angst vor Stecknadeln ist symbolischer Ausdruck der gegen sich selbst gerichteten 
Aggressivität.  
 
Ich muss euch etwas sagen. Es gibt diese Archetypen. Dann sagt man die alten Autoren haben 
archetypische Bilder gefunden. Aber ich denke in der Bibel liegen die heilenden Archetypen.  
 
Jetzt schauen wir und Lycopodium an 
 
Ich nehme auch von Candegabe eine kurze Zusammenfassung an: 
 
Abhängigkeit zwischen dem Bedürfnis nach Abhängikeit, Hilfe und schut einerseit und dem 
Streben nach Selbstbestätigung, Erfolg, Wettstreit und Rivalität anderseits sin deigetnlich 
physiologische Vorgänge, sind aber bei Lyopodium in den Schwankungen übersteigert.  
 
Psychobiologischen Minderwertigkeit ist der Schlüssel zu Persönlichkeit des Lyc patienten.  
Der Ausgangspunkt liegt im Mangel an Selbstvertrauen, sein Ziel ist es Macht zu erlangen.  
 
Er verhält sich hochmütig, Selbstherrlich und Stolz. Beschimpfungen, Schroffheit machen ihn 
zum Diktator. 
Unruhe besser bei Beschäftigung. Entwickelt sich zu einem intelligenten Perfektionisten.  
Bei jedem neuen Vorhaben leidet er unter Erwartungsspannung und fürchtet den Mißerfolg.  
Sein widerspruchsgeist und seine Intoleranz gegenüber Widerspruch sind seine besten 
dialektischen Waffen.  
 
Das ist eine Meisterhafte Analyse von Candegabe.  
 
Wir wollen jetzt die verschieden Facetten von  Lyc. zeigen.  
 

1. Die aggressiv schroffe 
2. die überheblich stolze Seite 
3. Der Machthunger, das Steigen der sozialen Leiter 
4. Das Erreichen der Ziele auf Umwegen 
5. Die kompensatorische Angst 
6. Fluchtmechanismen 
7. Intelektuelles Defizit 

 
Lyc ist ja auch ein großes Mittel für den Alzheimer.  
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Wir betrachten alle Rubriken in denen kein Sil. vorkommt 
 

1. Die aggressiv schroffe Seite 
MIND; ABUSIVE, insulting; children insult parents (SI-7): am-m.Gal, cham.VIT1, 
hyos.Gal, lach.176, lyc.Gal, nat-m.Gal, plat.Gal 
MIND; ABUSIVE, insulting; fever, during; typhoid (SI-7): lyc.Jahr 
MIND; ABUSIVE, insulting; imaginary persons, at: lyc.Knr 
MIND; CONTRADICT, disposition to (K16, SI-183, G14) (Disputatious) 
(Quarrelsomeness): acon.Gal, alum.AlnE, Anac.Schm, androc.ShrD, apisKnr, arg-n.VIT1, 
arn., ars.Gal, aur., aur-m.AlnE, bar-c.Gal, bell.Gal, cael.Jul, camph., canth., caps.Bng, 
Caust.Schm, cupr.Gal, ferr., ferr-ar.Knt, grat., Hep., hyos., ictod., ign.Gal, Lach.Gal, lyc., 
mag-c.Mjg, mag-s.Stph, merc.Schm, nat-c., nicc.AlnE, nit-ac., nux-v.Gal, olnd., op.Gal, 
ozoneScha, ph-ac.Gal, phos.Gal, ruta, sep.Bng, staph.Gal, sulfonam.Jul, sulph.Vanc, 
trom.AlnE, verat.Gal, vip-a.Jul 
MIND; CURSING, swearing; curses, desire to curse (K17, SI-191, G14) (Abusive) 
(Despair; rage; cursing and imprecations) (Discouraged; cursing) (Insolent) (Malicious) 
(Rage) (Rudeness) (Slander; disposition to): acon.Vrm, act-sp.Bog, alco.AlnE, aloeAlnE, 
am-c., am-m.Gal, ambr.VIT1, Anac.Bng, arn.Knr, ars.Bng, bamb-a.ScuC, bell.Bng, bor., 
bov.Bng, bufo170, calc.Gal, camph.Her, cand-a.RM1, cann-i.AlnE, canth.Knr, caust.Gal, 
cere-b.Ans, cere-s.Brk, chin-b.Her, chlf.Burt, cimx.BlkM, coloc.121, con.Brk, cor-r.Bng, 
cub.AlnE, cupr.Bng, cupr-s.AlnE, dulc.Lip, euon-a.Ans, gall-ac., hydr.Bng, hyos.Bng, 
ip.Bng, lac-c.Bng, lac-h.Lach, lil-t.AlnE, lyc.Bng, lyss., med.212, merc.Schm, mosch.Brk, 
nat-c.Gal, nat-m.Her, Nit-ac.Bng, nux-v.Bng, oena.AlnE, op.Bng, opun-a.AlnE, 
ozoneScha, pall.Knr, petr.Bng, phos.Bng, plb.Bng, puls., sanic.Crk, sep.Ccrk, skat.Brk, 
spig.Gal, staph.Gal, stram.Bng, tarent.Bng, trich-d.Ans, tub., valer.AlnE, verat. 
MIND; CURSING, swearing; curses, desire to curse; blasphemy, profanity (SI-113): 
aloeAlnE, am-m.Gal, Anac.Bng, ars.Bng, bell.Bng, bor.Bng, bov.Bng, calc.Gal, cann-
i.AlnE, canth.Knr, chin-b.Her, cor-r.Bng, hydr.Bng, hyos.Bng, ip.Bng, lac-c.Bng, lil-t.Ptk, 
lyc.Bng, nat-c.Gal, nat-m.Knr, Nit-ac.Bng, Nux-v.Bng, oena.AlnE, op.Bng, opun-a.AlnE, 
petr.Bng, phos.Bng, plb.Bng, spig.Gal, staph.Gal, stram.Bng, tarent.Bng, Verat.Bng 
MIND; HATRED; children, of (Children; dislikes her own): anac.VIT1, lyc.VIT1, nux-
v.VIT1, Plat.VIT1 
MIND; IMPOLITE; children (SI-605): lyc.Gal 
MIND; INSOLENCE, impertinence (K54, K57, SI-604, SI-647, G43, G45) (Abusive) 
(Audacity) (Contemptuous) (Defiant) (Haughty) (Heedless) (Impertinence) (Jesting) 
(Mocking) (Reverence; lack of) (Rudeness) (Shameless): acon.G1k, anac.Brk, arn., 
ars.Brk, bell., bufo, calc.Gal, canth., cham.Brk, chin.Brk, cupr.Brk, graph., hyos., ign.Jahr, 
lac-c., lach.Gal, lap-gr-m.EisG, lil-t.Ptk, Lyc.Gal, lyss., med.Ptk, nat-m.Gal, nit-ac., nux-
v., pall., par.Ptk, petr., phos., Plat., psor., sac-alb.Crk, spong.AlnE, staph.Gal, stram.Gal, 
sulph.Ptk, tarent.Brk, tub.Schm, VERAT.Gal 
MIND; INSOLENCE, impertinence; servants to chiefs, of (SI-648): lyc.Gal, nat-m.Gal 
MIND; IRRITABILITY; children; in; pushes nurse away (SI-661): lyc.Nsh 
MIND; IRRITABILITY; children; in; sick, when (SI-661): lyc.Schm 
MIND; IRRITABILITY; children; in; waking, on: lyc.Lip 
MIND; RUDENESS; employees to the chiefs, of (SI-862): lyc.Gal, nat-m.Gal 
MIND; STRIKING; bystanders, at (SI-964): Bell.AlnE, carbn-s.AlnE, chen-a.AlnE, 
hell.Her, hyos.AlnE, lyc.AlnE 
MIND; STRIKING; children, in (K84, SI-964, G67): cand-a.RM1, Cham., chel.AlnE, 
Cina, cur.Bng, lyc.Crk, tarent.Foub 
MIND; STRIKING; waking, on: kali-c.Her, lyc.Her 
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2. Die überheblich Stolze Seite 

MIND; AILMENTS from; literary, scientific failure (SI-20): calc.Gal, ign.Gal, lyc.Gal, nux-
v.Gal, puls.Gal, sulph.Gal 
MIND; AILMENTS from; discords between; chief and subordinates (SI-17): graph.Gal, lyc., 
mag-m.VIT1, merc.Gal, nat-m.Gal, nit-ac.Gal, nux-v.Gal, sulph.Gal 
MIND; ANSWER, answering, answers; dictatorial (SI-48) (Dictatorial): lach.VIT1, lyc.Knr, 
plat.VIT1, sulph.VIT1 
MIND; BOASTER, braggart (SI-115) (Haughty) (Vanity): agn.VIT1, alco.AlnE, arn.Gal, 
ars.Gal, bell.Gal, calc.Gal, hydrog.ShrD, lach.Gal, lil-t.Gknc, lyc.Gal, med.VIT1, merc.Gal, 
nat-m.Gal, nux-v.Gal, plat.Gal, puls.Gal, stram.Gal, sulph.Bor, verat.Gal 
MIND; BOASTER, braggart; rich, wishes to be considered as (SI-115): lach.Gal, lyc.Gal, 
verat.Gal 
MIND; CONTEMPTUOUS; hard for subordinates and agreeable or pleasant to superiors or 
people he has to fear (SI-182): lach.Gal, lyc.Gal, plat.Gal, verat.Gal 
MIND; DELUSIONS, imaginations; great person, is (K26, SI-294, G21) (body; greatness) 
(distinguished - divine - noble - powerful - prince - queen) (Egotism) (Insanity; 
megalomania): aeth., agar., alum.Schm, bell., cann-i., cocaVIT1, cupr., cur.AlnE, glon.Bng, 
graph.Knr, hyos.Bng, lach.Bng, lap-mar-c.EisG, lyc.Bng, lycpr.Gal, lyss., phos., plat., 
stram.Bng, sulph., syph.Schm, verat., verat-v.Knr 
MIND; DELUSIONS, imaginations; presumptuous (SI-339): lyc.Jahr 
MIND; DOGMATIC (Censorious) (Change; aversion to) (Contrary) (Contradict; disposition 
to) (Dictatorial) (Obstinate) (Pertinacity) (Positiveness) (Prejudices, traditional) (Reproaches; 
others): camph.Bng, caust.Bng, ferr.Bng, kali-c.VIT1, lach.Bng, lyc.Lip, merc.Bng 
MIND; HAUGHTY (K51, SI-572, G41) (Affectation) (Censorious) (Contemptuous) 
(Delusions; better than others - body; greatness - greatness - diminished, everything in room 
is, while she is tall and elevated - distinguished - great person - humility and lowness of others 
- proud - superiority - superhuman - tall, taller; he is) (Egotism) (Importance, feels his, 
pompous) (Indifference; company, in) (Presumptuous) (Reproaches; others) (Vanity): 
acon.Bng, agar., alum., anac., arn., ars.Jahr, asar.VIT1, aur., bac.AlnN, bell.Gal, calc.Gal, 
cann-i., cann-s.Bng, carc.Mkmc, caust., chin., cic., cinaJahr, coloc.Knt, con.Knr, cupr., dulc., 
ferr.Knr, ferr-ma.Jahr, gran.Schm, graph.Knr, grat.Bng, guai., ham., hell.Bng, hep.Jahr, hyos., 
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ign., ip., kali-i.Bng, lach.Gal, lap-gr-m.EisG, lap-mar-c.EisG, lil-t.Schm, LYC.Gal, merc., 
myric.Hale, nat-m.Schm, nitro-o.AlnE, nux-v.Gal, pall.Knr, par., phos.Jahr, PLAT.Jahr, 
puls.Bng, rob., sabad., sec., sep.Jahr, sil.Gal, squil., staph., stram.Gal, stront-c., Sulph., thuj., 
Verat.MTN1, verat-v.Knr 
MIND; HAUGHTY; stupid and haughty (SI-573): bell.Gal, calc.Gal, lyc.Gal, plat.Gal, 
stram.Gal, verat.Gal 
MIND; HAUGHTY; sick, when: lyc.Brk 
MIND; IMPORTANCE, feels his, pompous (SI-798) (Haughty) (Vanity): alco.AlnE, 
arn.Bng, bell.Bng, calc.Ptk, cann-i.AlnE, cupr.Bng, ferr.Lip, ferr-ma.AlnE, glon.Bng, 
hyos.Lip, lyc.Bng, phos.Bng, Plat.Bng, stram.Bng, sulph.Bng, verat.Bng 
MIND; JESTING; joke, cannot take a (SI-679): acon.Knr, ang.Knr, caps.Gal, Iod.Gal, 
lyc.Gal, merc.Gal, nat-m., nux-v.Gal, puls.Gal, spig.Lip, sulph.Gal, viol-t.Lip 
MIND; MOCKING (K67, SI-759, G54) (Contemptuous) (Haughty) (Insolent) (Jesting; 
malicious) (Laughing; contemptuous - mocking) (Ridicule, mania to) (Rudeness): acon.Bng, 
alco.AlnE, alum.Bng, androc.ShrD, anh.Stph, ars.Bng, bac.Bur, bry.Gal, cann-i.AlnE, carb-
v.Gal, carbn-o.AlnE, caust.Gal, cham.KCR, chin., choc.ShrD, cinnb.AlnE, graph.Gal, 
guai.Bng, hyos.Bng, hyper.KCR, ign.Bng, ip., lac-ac.Knr, lach.Bng, lyc.Gib, nit-ac.Ptk, nux-
m.Ptk, nux-v.Bng, pall.Stfg, par.Bng, ped.AlnE, petr.Gal, ph-ac.Gal, plat., rad-br.Schm, rhus-
t.1058, sac-l.Crk, sec.Knr, sep.Gal, stann.Gal, tarent.Knr, verat.Bng 
MIND; MOCKING; sarcasm (SI-759) (Jesting) (Talk, talking, talks; sharply): androc.ShrD, 
anh.Mjg, ars.Bng, bry.Gal, cann-i.AlnE, Carb-v.Gal, carbn-o.AlnE, caust.Gal, cham.KCR, 
choc.ShrD, cinnb.AlnE, Graph.Gal, hyper.KCR, ign.Gal, lac-ac.Knr, lach.Bng, lyc.Gib, nit-
ac.Ptk, nux-v.Gal, pall.Stfg, par.Bng, petr.Gal, rad-br.Schm, rhus-t., sac-l.Crk, sec.Knr, 
sep.Knt, stann.Gal, tarent.Ptk 
MIND; PRESUMPTUOUS (K69, SI-801, G55) (Audacity) (Contemptuous) (Contradict, 
disposition to) (Contrary) (Defiant) (Haughty) (Impertinence) (Insolent) (Meddlesome) 
(Rudeness): arn.Gal, calc.Gal, lyc.Schm, plat.Gal, staph.Gal 
 

 
3. Machthunger und das Hinaufsteigen auf der sozialen Leiter 

 
MIND; AMBITION; much, ambitious; means, employed every possible: lyc.Gal, plat.Gal, 
verat.Gal 
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MIND; AMBITION; much, ambitious; money, for: ars.Gal, calc.Gal, lyc.Gal, nux-v.Gal, 
sulph.Gal 
MIND; DICTATORIAL, domineering, dogmatic, despotic (K36, SI-398, G28) (Answers; 
dictatorial) (Censorious) (Contradiction; intolerant of) (Fanaticism) (Positiveness) (Power; 
love of) (Reproaches; others) (Suggestions; will not receive): allox.Stph, androc., apisLees, 
arn.Jahr, ars.Lili, bamb-a.ScuC, camph., caust., cham., chel.KCR, chin.Gal, con., cupr.Bng, 
dulc.Mor, ferr., gall-ac.Zrn, lach.Lili, lil-t.Ptk, lyc.Jahr, med.212, merc., nux-v.Ccrk, 
ozoneScha, pall.Ptk, phos.Knr, plat.Bog, sulph.Ptk, thymol.Brk, thyr.Ans, verat.Bng 
MIND; DICTATORIAL, domineering, dogmatic, despotic; abortion, in threatening: 
lyc.MTN1 
MIND; DICTATORIAL, domineering, dogmatic, despotic; command, talking with air of (SI-
398): arn.Jahr, cupr.Jahr, lyc.Jahr, phos.Knr 
MIND; DICTATORIAL, domineering, dogmatic, despotic; power, love of (SI-398): ars.Lili, 
lach.Lili, lyc. 
MIND; DREAMS; flying (K1240, SIII-302, G1023) (floating): aetherAlnE, allox.Stph, 
apisAlnE, asc-t.AlnE, atro., bell.Bog, cann-i.AlnE, choc.ShrD, convo-d.AlnE, hydrog.ShrD, 
indg., lat-m.AlnE, lyc., nat-s., rhus-g.Schm, stict.Her, xan.Knr 
MIND; ENVY (K39, SI-440, G31) (Avarice) (Jealousy) (Sadness; happy) (Selfishness): am-
c.Gal, am-m.Gal, ars.Gal, bry., calc.Gal, cench.Knt, chin.Gal, cub., cur., germ.ShrD, hell., 
lach., lap-mar-c.EisG, lil-t., lyc., nat-c.Gal, nat-m.Gal, nit-ac.Gal, nux-v.Gal, ph-ac.Gal, 
plat.Gal, puls.Gal, rhus-t.Gal, sac-alb.Smtc, sarr., sep., spig.Gal, stann.Gal, staph.Gal, 
sulph.Gal, zinc.AlnE 
MIND; ENVY; avidity, and (SI-440) (Greed): ars.Gal, chin.Gal, lyc.Stfg, nit-ac.Gal, nux-
v.Gal, ph-ac.Gal, puls., rhus-t.Gal, sep.Stfg, stann.Gal, staph.Gal, sulph.Gal 
MIND; ENVY; qualities of others, at (SI-441): ars.Schm, calc.Schm, lach.Schm, lyc.Schm, 
puls.Schm, sulph.Schm 
MIND; LEARNING; desire for: graph.Jahr, gymne.AlnE, hyos.Jahr, lach.Jahr, lyc.Knr, 
mez.Jahr, nat-m.Jahr, op.AlnE, rhus-t.Jahr, sulph.Jahr 
MIND; SOCIAL; position, concerned about (Despair; social position) (Fear; position, to lose 
his lucrative - society, of; position in, his): aeth.KCR, agar.KCR, alum.KCR, bell.KCR, 
calc.KCR, cann-i.KCR, cocaPtk, cupr.KCR, ign.KCR, lyc.KCR, lyss.KCR, nux-v.KCR, 
pall.Ptk, phos.KCR, plat.KCR, puls.KCR, rhus-t.KCR, sep.KCR, staph.KCR, sulph.KCR, 
Verat.KCR 
 

 
4. Das Erreichen der Ziele auf Umwegen 
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MIND; AFFECTATION (K1, SI-12, G1) (Feigning): alum.Gal, carb-v.Gal, caust.Gal, 
con.Gal, graph.Gal, hyos.Gal, lyc.Gal, mez., nat-m.Gal, petr.Gal, plat.Gal, stram.Knr, 
verat.Gal 
MIND; AFFECTATION; words and expressions, in (SI-12): lyc.Gal, plat.Gal, verat.Gal 
MIND; CHARITABLE; expectation of recompense, with the: calc.Gal, lyc.Gal, nat-m.Gal, 
sulph.Gal 
MIND; FLATTERER (SI-537): arn.Gal, carb-v.Gal, Lyc.Gal, petr.Gal, puls.Gal, staph.Gal 
MIND; FLATTERY; gives everything, when flattered (SI-537): lyc.Gal, puls.Gal, sulph.Gal 
MIND; SECRETIVE (K78, SI-895, G62) (Answer; refuses to) (Brooding) (Reserved) 
(Suspiciousness) (Talk; indisposed to): aur.Bng, bar-c.Schm, bov.Bng, caust.Gal, dig., 
germ.ShrD, ign., lac-h.Lach, lap-mar-c.EisG, lyc.Schm, najaBng, nat-m.Ptk, nit-ac.Bng, 
phos.Bng, plb.Bng, sep.Schm, syph.Schm, thuj.Mor, zinc.AlnE 
MIND; VANITY (SI-1055) (Boaster) (Haughty) (Importance, feels his): bell.Gal, lap-mar-
c.EisG, lil-t.Ptk, lyc.Gal, merc.Gal, nux-v.Gal, plat.Gal, puls.Gal, sulph.Gal, verat.Ptk 
MIND; VENERATION (K91, SI-11, SI-1055, G73) (Reverence): anac.Jahr, ars.Jahr, 
aur.Jahr, bell.Jahr, cic.Gal, coff.AlnE, croc.Jahr, hyos.Jahr, lach.Jahr, lyc.Jahr, puls.Jahr, 
stram.Jahr, sulph.Jahr, verat.Jahr 
 

 
5. Kompensatorische Angst 
 
MIND; ANXIETY; salvation, about (K8, SI-90, G6) (conscience) (Delusions; doomed - 
lost) (Despair; religious) (Doubtful; souls welfare) (Religious affections): aq-mar.Jul, 
Ars.Gal, ars-s-f.Knt, aur., aur-ar.Knt, aur-s.Knt, calc., calc-ar.Knt, calc-s., camph., cann-i., 
carbn-s., chel., coloc.Gal, graph., hura, ign.Gal, kali-p., Lach., Lil-t., lyc.Gal, med., 
merc.Gal, mez., nat-m., nux-v.Gal, ph-ac.Gal, plat.Knr, plb.Knt, podo.Knt, psor., puls.Gal, 
Staph.Gal, stram., sulph.MTN1, thuj., Verat.MTN1 
MIND; ANXIETY; salvation, about; scruples, excessive religious (SI-91): ars.Gal, 
ign.Gal, lyc.Gal, nux-v.Gal, ph-ac.Gal, puls.Gal, Staph.Gal, Sulph.Gal 
MIND; DELUSIONS, imaginations; neglected; duty, his (K30, SI-327, G24): ars.AlnE, 
Aur.Knr, cur.Ptk, cycl., germ.ShrD, hell.Knt, hyos., ign., lyc., najaAlnE, nat-ar., 
ptel.AlnE, puls. 
MIND; DESPAIR; religious (K36, SI-395, G28) (Anxiety; salvation, about) (Doubtful; 
souls welfare) (Religious affections) (Remorse) (Suicidal, despair, religious): arg-n., Ars., 
Aur., aur-ar.Knt, aur-i.Knt, aur-s.Knt, calc., calc-ar.Knt, calc-i.Knt, camph., chel., 
cycl.Stfg, hell., hura, ign., kali-p., Lach., Lil-t., lyc., med., mez., nat-m., ozoneScha, plat., 
plb., podo., psor., Puls.Knr, stram., sulph., thuj., Verat.Knr 
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MIND; DOUBTFUL; souls welfare, of (K37, SI-414, G29) (Despair; salvation, of - 
religious) (Hopeless): Ars., Aur., bell., calc., chel., croc., cycl.Bng, dig., hyos., Lach., lil-
t., lyc., nux-v., Puls., sel., stram., sulph.Bng, verat. 
MIND; FEAR; death, of; farewell messages, prepares: lyc.Knr 
MIND; FEAR; destination, of being unable to reach his (K44, SI-492, G35): lyc. 
MIND; FEAR; door; bell ringing, on hearing: lyc.Ptk 
MIND; IRRESOLUTION, indecision; acts, in (K57, SI-651, G46): Bar-c., chin., 
hydrog.ShrD, lyc., nat-c., nat-sil.Knt, nux-m., Onos., ozoneScha, tarent. 
MIND; IRRESOLUTION, indecision; marry, to (SI-652): carb-v.Gal, ign.Gal, lach.Gal, 
lyc.G1k, nat-m.Gal, nux-v.Gal, phos.Gal, plat.Gal, sil.Gal, staph.Gal, verat.Gal 
MIND; IRRESOLUTION, indecision; trifles, about (K57, SI-652, G46): ars.Knr, Bar-c., 
ferr-p.AlnE, graph.Ptk, lyc., lyss., pic-ac.Mjg 
MIND; RELIGIOUS affections; horror of the opposite sex (K71, SI-829, G57) (Aversion; 
sex): lyc., nat-m.KCR, plat.Knr, puls., sulph. 
MIND; RELIGIOUS affections; sadness (SI-829): ars.Bng, aur.Bng, bac.Bur, bell.Jahr, 
con.Gal, croc.Jahr, graph.Lip, kali-br.Knr, kali-p.Knr, lach.Jahr, lil-t.Knt, lyc.Jahr, 
meli.Knr, mez.Knt, plat.Knr, plb.Brk, psor.Brk, puls.Jahr, sel.Jahr, sil.Knt, stram.Jahr, 
sulph.Jahr, verat.Jahr 
 

 
6. fluchtmechanismen 

 
MIND; CHILDREN; aversion to (K11, SI-103, G9) (Aversion; family members, to): 
agn.Chdr, aster.Mang, Choc.ShrD, glon.1058, helon.Mang, lyc.1058, medus.Mang, nux-
v.VIT1, phos.Ptk, plat., raph.AlnE, sep.VIT1, verat.1058, xan.Mang 
MIND; CHILDREN; flies from his own (K11, SI-141, G10) (Estranged; family, from her) 
(Forsakes; family, his own) (Sadness; aversion to see his own children): lyc. 
MIND; ESCAPE, attempts to; family and children, from her (K39, SI-442, G31) (Estranged; 
flies from her own children) (Indifference; children - family): am-c.Gal, choc.ShrD, lyc.Schm, 
nux-v.Gal, phos.Gal, sep.Gal, staph.Gal 
MIND; ESTRANGED; strangers, being kind with, but not with his family and entourage (SI-
444): lyc.Gal, nux-v.Gal, puls.Gal, verat.Gal 
MIND; INDIFFERENCE, apathy; children, to her (K55, SI-612, G44) (loved ones - relations, 
to) (Children; dislikes her own) (Escape; family) (Estranged; family - flies) (Neglects; 
children): aur-ar.Knt, choc.ShrD, kali-i., lyc., nat-c., PHOS.Schm, SEP.Schm 
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7. Intellektuelle Defizite 

 
(Teilweise) 

 
 
Die zentrale Idee von Nat-m. ist Groll. 
 
Pause 
 
Die Geschichte des ersten Missionars aus der Bibel. 
Das ist ein archetypisches Bild für Sil.  
 
Weiter mit Sil aus Coulter 
 

 
 
weiter mit Coulter  
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Lycopodium im unterschied zu sil 
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4. Tag 
 
Was wißt ihr noch über Sil. von gestern 
 
Gesternkörner 
Pusteln auf den Lidern 
Furunkel um di eAugen herum 
Röte bei Erregung 
Komedonen 
Fettige Haut 
Caries der Knochen 
... 
 
Wir wollen bei Kent lesen  
 

 
 
Für Reisekrankheit nimmt  man die Rubriken, Übelkeit beim Fahren, Erbrechen beim Farhen 
und Seekrankheit.  
 
 
Ein weiterer Fall 
 
Analfistel 
W. Gleason 
 
Frau M. hatte eine Fistel ca. 2,5 cm links vom Anus. Schmerzen in der Lumbar-Gegend. 
Pulsierender Schmerz in der Sacral-Gegend. Schwellung, heiß, schmerzhaft, Schmerzen wie 
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heiße Nadeln. Blutiger Eiter sondert sich aus dr Fistel ab. Obstipation. Harter und weniger 
Stuhlgang. 
Der Stuhl war weiß und bröckelig. Die Fistel geht aus von einer ulzerösen Rektumtasche an 
der Rektumhinterwand 5 cm vom Anus entfernt. 
 

 
Eine Dosis Silicea M heilte dieses Krankheitsbild innerhalb von 10 Tagen. 
 
Fall von Paschero 
 
Ein Silicea-Fall 
T.P.Paschero 
 
Am 30.9.1937 konsultierte mich der 27-jährige Patient B.B. Vor 5 Jahren hatte er eine starke 
Hämoptoe, der lang anhaltender Husten voranging. Man diagnostisierte eine Läsion im linken 
oberen Lungenlappen, weswegen zweimal ein Pneumothorax gesetzt wurde. Nach sechs 
Monaten hatte er eine eitrige Pleuritis, man machte eine Thorakoplastik, bei der sich reichlich 
Eiter entleerte. Man legte eine Drainage, die jetzt noch besteht. Trotz vieler lokaler 
Behandlung besteht weiterhin eine Fistel, durch die blutig-eitrige Flüssigkeit abgesondert 
wird. Der Patient hat am Rücken links eine große unregelmäßige Narbe, z.T. 
zusammengezogen, z.T. mit überschießendem Granulationsgewebe; insgesamt von einer 
Länge von 30 cm. Offen an der untersten Stelle; (ca. 2 mal 5 cm.) an dieser Stelle tritt auch 
der Drainageschlauch heraus. 
In periodischen Abständen bilden sich Polypen an der Wunde, die abgebrannt werden sollten. 
Die Absonderung ist weder ätzend, noch eitrig noch übelriechend. 
Der Patient ist blaß und abgemagert, sein Gewicht beträgt 57 Kilo. 
Seit zweieinhalb Jahren leidet er an einer Blennorrhagie. Sonst bestehen kaum weitere 
Symptome. Kein fröstelnder oder hitziger Typ, aber empfindlich auf extreme Temperaturen. 
Er zieht den Sommer vor. Bemerkt, daß Feuchtigkeit seinen Zustand verschlechtert. Schwitzt 
stark an den Füßen, der Fußschweiß riecht unangenehm. Die Glieder schlafen ihm leicht ein, 
wenn er sich auf sie abstützt. Vom Charakter her ist er traurig. Seine Familie behauptet, daß er 
öfters Wutausbrüche bekommt, die aber nur kurz andauern. Er selbst beschreibt sich eher als 
furchtsam. Die körperliche Untersuchung ergibt keine weiteren Anhaltspunkte. 
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Ich verschreibe ihm Silicea 30 für 5 Tage und danach Placebo. 
Am 21. Januar des folgenden Jahres kommt er wieder. Es war eine große Besserung; nach 
drei oder vier Tagen nach Einnahme des Mittels bemerkte er eine beträchtliche Verminderung 
der eitrigen Absonderung und fast täglich konnte die Drainage etwas gezogen und gekürzt 
werden. 2 Monate nach Beginn der Behandlung, als kaum mehr Absonderung, bestand hatte 
er eine fieberhafte Reaktion mit Schmerzen in diesem Gebiet. Wenige Stunden später 
entleerte sich ca 1/4 Liter Eiter; früher kam fast täglich diese Menge. Insgesamt fühlte er sich 
viel besser. 
Ich gab ihm eine Dosis Silicea 200. 
Am 29. April 1938 kam er wieder. Insgesamt viel besser. Hatte 5 Pfund zugenommen. Er 
hatte keine Drainage mehr liegen. Die Fistel bestand noch und sonderte wenig eitrige 
Flüssigkeit ab. 
Placebo. 
7. Juli 1938: Zustand unverändert.Silicea 200 
16. Oktober 1938. Seit einem Monat ist die blutige Absonderung stärker. 
Thuja 200 
27. März 1939: Es ging ihm nicht mehr so gut wie zuvor. Die Fistel eitert noch und der 
Allgemeinzustand hat sich verschlechtert. 
Silicea 10 M, eine Dosis. 
12 Juli 1939: Noch unverändert. Eiterung hat zugenommen.Silicea 50 M 
17. November 1939: Sehr viel besser. Die Fistel ist seit circa 2 Monaten trocken. Sein Appetit 
ist gut; er wiegt jetzt 69 Kilo. Er sagt, er fühlt sich wie neugeboren. 
Placebo. 
23. Juli 1940: Er schreibt, daß er sich gesundheitlich sehr gut fühlt, die Fistel sei völlig 
vernarbt. 
4. Mai 1941: Leichte Absonderung aus der Harnröhre, die schon einmal vor Monaten bestand. 
Seit einigen Monaten hat er keinen Fußschweiß; insgesamt ist der Fußschweiß seit Beginn der 
Behandlung nicht mehr so übelriechend gewesen. 
Thuja? Silicea? 
Ich verschreibe ihm Silicea CM, 1 Dosis. 
23. September 1941: Er schreibt, daß er sich absolut wohl fühlt. 
Im Januar 1943 habe ich ihn nochmals gesehen, es geht ihm sehr gut. 
Dieser Fall sollte auch unsere Zweifel an der Wirkung von Hochpotenten beseitigen. 
 
Weiterer Fall 
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Eingewachsene Zehennägel 
F. A. Porter 
 
Eine amüsante Krankengeschichte möchte ich Ihnen hier erzählen. 
Frau H., 28-jährig, eine meiner „Kundinnen“ fragte mich in einer Unterhaltung, ob ich nichts 
machen könnte bei eingewachsenen Zehennägel. 
Sie erzählte, daß sie schon mit diesem Problem geboren sei. Als Kind konnte sie oft keine 
Schuhe anziehen, die Füße waren richtig verkrüppelt. Aus diesem Kummer heraus mußte sie 
oft stundenlang weinen. 
In früheren Jahren wurden sehr oft die Nägel entfernt. Ein Chirurg versuchte die Matrix zu 
resezieren und versicherte ihr, dann keine Beschwerden mehr zu haben. Aber die Nägel 
wuchsen genauso wieder nach. 
Dieser Fall sah wenig vielversprechend aus; die Patientin war darüber informiert, daß nur eine 
sorgsame konstitutionelle Behandlung Erfolg bringen könne. Nach der Fallaufnahme kam ich 
auf Silicea als Konstitutionsmittel und sie erhielt Sil. 45M (Fincke) und noch Sac. lac. 
Während mehrerer Monate sah ich sie nicht mehr und dann kam sie mit ihrem 5-jährigen 
Sohn. Sie erzählte, daß ihre Füße so wunderbar geworden seien. Sie sagt:“Ich glaube, daß 
diese kleinen Pillen mich geheilt haben, aber mein Mann lacht darüber. Ich habe jetzt meinen 
kleinen Sohn mitgebracht, der die gleichen Probleme hat. Mein Mann sagt, wenn Sie ihn auch 
heilen können, dann wird er auch von der Homöopathie überzeugt sein.“ 
Der Junge zeigte seine zwei großen Fußzehen; sie waren ulzeriert, es sonderte sich ein übel 
riechender Eiter ab; die Nägel waren tief eingewachsen, die Umgebung geschwollen und 
hochgradig entzündet. 
Der Junge war dünn, sehr nervös und war ebenso wie die Mutter ein gutes Bild von Silicea. Er 
erhielt Silicea 45 M und nach 3 Monaten hatte er sich völlig erholt. 
Auch drei Jahre später ging es beiden gut. Es ist wohl kaum nötig noch zu erwähnen, daß der 
Vater seine Einstellung zur Homöopathie grundlegend änderte. 
 
Spinedi: Manchmal brauchen die Söhne das gleich Mittel wie die Mutter, die Töchter wie der 
Vater. 
 
 
Ich gebe einem Patienten wegen Migräne nat-m. ann kommt ein nie vorher dagewesener 
Achselschweiß. Die Migräne ist besser. Was bedeutet das? 
Das ist eine Ausscheidungsreaktion. Also kein neues Mittel.  
 
Brust  
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Rücken und Extremitäten 
 

 
 
BACK; PAIN; General; cervical region; extending; eye, to; right: bamb-a.ScuC, lyc.G1k, 
ozoneScha, sang.Mjg. IN dieser rubrik kann man Sil nachtragen nach Lippe. 
 
Steifheit der Fingerlenke morgens, mit Heberdenknötchen nimmt man die Rubrik 
EXTREMITIES; STIFFNESS; Fingers; gouty (K1193, G987): Agar., carb-an., lyc., petr., pin-
s.Vsnc, sulph. 
 
Weiter mit Sil  in Coulter 
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Differentialdiganose weiterer Mittel zu Silicea 
 
Parabel von der Frau am Brunnen 
Archtypisches Bild für Phosphor 
 
Die Facetten von Phos. 
 

1. das große Liebesbedürfnis 
2. Große Anstrengung um die Liebe zu bekommen 

A beruflich 
B sexuell 
C soziales Verhalten 
D Sorge um die geliebten Menschen 

3. Dekompensation 
A Agression 

 B Entfremdung 
 C Ängste und Wahnideen 

 D Hypochondrische Ängste und Todesangst 
 E Größenwahn 
 

1. das große Liebesbedürfnis 

 
2. Große Anstrengung um die Liebe zu bekommen 
A Beruflich 
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B Sexuell 

 
C Soziales Verhalten 

 
D Sorge um die geliebten Menschen 
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3. Dekompensation 

 
A Aggression 

 
B Entfremdung 
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C Ängste und Wahnideen und D Hypochondrische Ängste und Todesangst 

 
 
E Größenwahn 
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5. Tag 
 
Ich will noch ein paar religiöse Texte auflegen.  
 
„Die Gebote Gottes“ 
 
Über die Q Potenzen (Siehe andere Seminare) 
 
Krebsmittel bei Brustkrebs nach Bönninghausen.  
 
Apis, Bel, Bry, Carb-an, Cham, clem, Con., Graph, Puls, Rhus-t. Sabin, Sil, sulph 
 
Oder auch bei offenem Krebs 
 
Apis, Ars, Bell, Clem, Con., Kreos, Hep, Lach., Phos, Phos-ac, Rhus-t, sil, sulph, thuj. 
 
Der Patient braucht für die Therapie Vertrauen und Geduld.  
 
Darin liegt bei Weitem den meisten unglücklich angelaufenen homöopathischen Kuren der 
Grund des Misslingens, dass sich namentlich die angehenden Homöopathen allzu sklavisch an 
die Bekanntgewordenen Heilerfolge gewisser Mittelle gegen gewisse Krankheitsformen 
halten.  
 
Jetzt aus Schlegel: Die Krebskrankheit 
 
Ars. Cond, Hydr, sil und andere haben eine Beziehung zum Krebs.  
 
Es gibt Mittel die mehr das lokale Geschehen angreifen, ander mehr das Gesamtgeschehen.  
 
Grimmer über kent und Siliea 
 
Sil war eine andere der Arzneien die er anwendetete, wenn der Fall nicht zu weit 
Fortgeschriten war.  
Vor ein paar Jahren zeigte er mir einen Fall einer 75 Jahre alten Dame, die einen 
aufgebrochenen Brusttumor hatte, schloimm aussehend, sehr schmerzhaft und mit viel Eiter. 
Die Patietin bekam sil. XM  
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Es folgte eien beängstigende Verschlimmerung, die gesamte Brust schorfte ab und heilte dann 
perfekt. Hervorragendede chirurigische Arbeit, erledigt durch ein homöopathisches Mittel.  
Die alte Dame lebte noch 5 Jahr und starb dann an einer Pneumonie. 
 
 

 
Mit der erstnten Gabe Sil verschwaqnden sowohl die rockenheit der Fingerspitzen als auch 
die stechenden Brustschmerzen. 
 
James Stephenson  
Statistik aus dem Jahre 1959 
 
Die für alle Krebstypen am häufigsten verwendeten Mittel waren. 
Phos, sil, Ars, Sulph, Con, Rad-br, Sep 
 
Aus dieser Statistik sehen wir das Sil zu den Spitzenreitern bei der Krebsbehandlung zählt. Da 
wir diese Mittel sehr selten in unserer Klinik verschreiben, habe ich das starke Bedüfrnis 
gehabt es genaue unter die Lupe zu nhemen, um es öfters verschreiben zu können.  
 
Es geht dann weiter der bei Brustkrebs verwendeten Mittel  
 
Ars, con, Hydr, Rad-br, Cadmiumcarbonat 
 
Nach der Häufigkeit geordnet  
Asteria ruben, Psor, Lach, Phyt, waren in einigen Krebsfällen von großem Wert.  
 
Gebärmuttrekrebs sprach vor allem auf Ars an. 
Knochensarkom auf Silicea 
Magen und Zungenkrebs auf Phos 
Leberkrebs antwortete in einzelen Fällen dramatisch auf Cholesterin, Lecithin, Butyric-ac 
Eingeweidekrebs auf Hydr und Hippoz 
Dickdarmkrebs auf Mag-m.  
 
Kasuistik von J.H. Allen 
 
Das erste Mittel das er verschrieb war Psor. Einfach als Reaktionsmittel.  
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Verlauf:  
Sie bekam Sil. CM 
 
Die Geschwindigkeit mit welcher dieser große Tumor verschwand war bemerkenswert. Es 
war eine echte Überraschung für mich und die Patientin. Hier haben wir nicht nur den Tumor 
geheilt, sonder auch die Dispostion zur Tumorbildung und anderer da zugrundeliegender 
Erkrankung.  
 
Homeopathy in the treatment of tumors, von H.F. Woods 
 
Sil.200 
Und weiter mit Sil.  
 
Emanometer: War ein Apperat der unter Grimmer von einem Physiker entwickelt wurde um 
Mittel zu testen.  
 
Homeopathic remedies in malignant growths. H.J. Evens. 
Verordnung: sil. D12 
 
Bell ist oft ein Antidot wenn Morphium gegeben wird und Bell. Symptome herauskommen.  
 
Wrigth Hubbard, aus Homeopathy as Art an Science 
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Verordnung: Sil. M 
Nach zwie Wochen waren die Nägel normal und nicht mehr brüchig. Die anderen Symptome 
besserten sich sehr.  
Innerhalb eines Monats wurdes das Uterusfibrom so klein, dass man es nicht mehr tasten 
konnte. Nach zwei Wochen wurden die Nägel wieder brüchig.  
Sil.M 
Darunter wurde die Nägel normal und blieben immer so.  
 
Weiter mit einem Fall von Wright Hubbard 

 
 
 
Mangelndes Selbstvertrauen bei doch großer Kompetenz ist der Schlüssel zu disem  Fall 
Sil. XM 
Zwei Wochen später waren alle Drüsen aus der Brust verscwnden. Keine LK mehr in der 
Axilla.  
 
Nachträge wichtiger Rubriken von Silicea 



 
Mitschrift von Dr. Thomas Quak Pettenkoferstr. 1 80339 München www.doktorquak.de 

 

68

 
Mittagspause 
 
Was ist die grundästzlich Idee 
 
Bei Sil. Mangel an Selbstvertrauen ist der eine Pol, der andere ist die Suche nach der 
Bestätigung seines Wertes.  
 
Bei Lyc. Haben wir auch einen Mangel an Selbstvertrauen, auf der anderen Seite das Streben 
nacht Macht. 
 
Bei Phos. Ein Bedürfnis nach Liebe, auf der anderen Seite tut Phos. Alles dafür diese Liebe zu 
erreichen. 
 
 
Jetzt das vierte Mittel das wir vergleichen Wollen mit Sil ist Nat-m. 
 
Vergib uns unsere Schuld 
Wie wir unseren Schuldigern vergeben. 
Vater vergib Ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun. 
Liebe Deine Feinde 
 
Natrium Muriaticum Auszug aus Candegabe 
 
Das Bedürfnis nach Zuneigung aufgrund des Mangels an wahrer elterlischer Liebe während 
der persönlichkeitsorägenden Phasen in der Kindheit.  
Definitive Fixierung auf die Vergangenheit, einer verzweifeltten sehnsuchtvollenSuch nach 
einer unrealistische Liebe ist Ausdruck der emotioneln Frustration.  
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Liebe-Frustration-Aggressivität-Unterdrückung-Groll. Das ist der typische Verlauf einer Nat-
m. Geschichte. 
 
Facetten von nat-m.  
 

1. Das Fehlen der formenden Liebe 
2. Bedürfnis nach Zuneigung 
3. Fixierung auf die Vergangneheit, sich Zurücksehnen nach der Sicherheit und dem 

Schutz der verlorengegangenen Liebe 
4. Blockierung der Aggressivität 
5. Groll 
6. Schuldgefühle 

 
Deswegen findet man bei nat-m die ganze Autoaggressiven Erkankungen, wie Thyreoiditis, 
Arthristis etc.  
 
 

1. Das Fehlen der formenden Liebe 

 
2. Bedürfnis nach Zuneigung 
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3. Fixierung 

 
 
4. Blockierung der Aggressivität 

 
5. Groll 
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6. Schuldgefühle 

 
 
Das nächste Mittel Ars. 
 
Erstmal schauen wir bei Candegabe.  
 
Angst besonders zwischen zwei und drei Uhr morgens, verläßt fluchtartig das Bett, im 
Glauben, dass sein Tod kurz bevorstehe.  
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Starkes Gefühl alles nützt nichts mehr. Verzweiflung an der Genesung.  
Aggressivität und Destruktivität. Wutanfälle. Angst, Ironie, Blasphemie, bissigge Kritik,  
Ordnung Sauberkeit und Reinlichkeit wird durch die Schuldgefühle hervorgerufen.  
 
Facetten von Ars. 
 

1. Große Unsicherheit: materielle, gesundheitliche und das Leben  betreffend.  
a. Gefühl des körperlichen Zerfalls mit todesangst 
b. Finanzielle Angst und Suche nahc materieller Sicherheit 
c. Große Ängstliche Ruhelosigkeit 
d. Verdrängungsmechanismen 

 
2. Möchte Hilfe, aber misstraut den nahestehenden Personen 

a. Sorge um die Nahestehenden und Suche nach Unterstützung 
b. Misstrauen und Aggressionen auf die Nahestehenden 
c. Kontrollbedürfnis 

 
3. Syphilitische Destruktivität 
4. Schuldgefühle 

 
1a Gefühl des körperlichen Zerfalls mit Todesangst 

 
1b Finanzielle Angst und Suche nach materieller Sicherheit 
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1c Große ängstliche Ruhelosigkeit 

 
1d Verdrängungsmechanismen 
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2a Sorge um die Nahestehenden und Suche nach Unterstützung 

 
 
2b Misstrauen und Aggression 
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1c Kontrollbedürfnis 
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4. Syphilitische Destruktivität 

 
Selbstzerstörung 

 
Schuldgefühle 
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